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Neue Klippen der Aeichsfirmnzreform .
(Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)

d . Berlin , 18. Jan . Auf der langen , an Untiefen und Gefahren
reichen Fahrstraße des schwer beladenen Schiffes „Reichsfinanz¬
reform" haben sich neuerdings gegen das Ende hin neue Klippen ge¬
zeigt. deren Umfegelung den verantwortlichen Steuerleuten ganz
besondere Sorge macht.

Es find die Schwierigkeiten, die aus der Zusammensetzung der
Krankenkassen -Vorstönde überhaupt und der Landkrankenkajsen-Vor -

ständc im besonderen erwachsen . Es ist ja längst kein Geheimnis
mehr, daß gelegentlich der notwendigen Krankenkassenreform die
Parteien der Rechten und mit ihnen natürlich die Regierung , eine
Aenderung des heutigen Verwaltungssystems durchsetzen wollen . Die
den Arbeitern seither eingeräumte Zweidrittel -Vertretung in den
Kassenvorständen, soll so viele Unzuträglichkeiten herbeigesührt haben ,
daß die Krankenkassen nur noch als sozialdemokratische Rekrutie -
»ungs - und Versorgungs -Anstalten anzusprechen wären . Eine Ver¬
minderung des Arbeitereinflusses durch Reduzierung auf nur die
Hälfte der Vorstandsmitglieder soll dem vielbemerkten Uebelstand
«bhelfen. Natürlich würde damit auch eine Herabsetzung der zu
zahlenden Arbeiterbeiträge von zwei Drittel auf ein Halb und also
eine Mehrbelastung der Arbeitgeber um ein Sechstel Hand in Hand
gehen .

Gegen diese Minderung der Arbeiterrechte haben seinerzeit die
politisch und gewerkschaftlich organisierten Arbeiter aller Partei¬
richtungen energisch in Versammlungen und Zeitungen protestiert
und dabei selbst vereinzelte Zustimmung der Arbeitgebern gefunden.
Infolgedessen hat die Reichssinanzkommisfion bei der ersten Lesung
die Regierungsvorschläge der Hälftelung abgelehnt und die Drittelung
wieder eingesetzt . In der zweiten Kommiffionsberatung hat aber
nun der Regierungsvertreter ein sehr energisches „Unannehmbar "

ausgesprochen und das Schicksal des ganzen umfangreichen Reform -
wcrkes von der Hälftelung abhängig gemacht.

Natürlich konnten die Fraktionsvertreter in der Kommission, oie
früher für die Drittelung gestimmt hatten , dieser grundsätzlich so
wichtigen Frage nicht ohne weiteres nachgeben. Die Beschlußfassung
der Hälftelung oder Drittelung ist deshalb ausgesetzt, und die Kom¬
missionsmitglieder aus dem Zentrum und der Wirtschaftlichen Ver¬
einigung haben sich eine Besprechung mit ihren Fraktionsgenosien
ausdrücklich Vorbehalten. Vielleicht darf man daraus schließen , daß
die Bedenken gerade dieser beiden Parteien gegen die Regierungs¬
wünsche doch nicht unüberwindlich find . Das Zentrum freilich wird
sich sehr überlegen müssen , ob es angesichts der kommenden Reichs¬
tagswahlen seinen zahlreichen Arbeiterwählern gegenüber Zuge¬
ständnisse machen darf .
. Die zweite Klippe scheint vorläufig zwar glücklich umschifft zu
sein, denn die Kommission hat den gestern noch so heftig umstrittenen
8 313 mit der knappen Mehrheit von 15 gegen 13 Stimmen ange¬
nommen. Bei diesem Paragraph handelt es sich bekanntlich um die
Organisierung der Landkranlenlassen. Auf Grund der Bestimmungen
des bestehenden Krankenkassengesetzes ist heute bereits in einer Reihe
deutscher Bundesstaaten eine landesgesetzliche Krankenverstcherungs-
pslicht eingeführt . Der genannte Paragraph der neuen Reichsver-
sicherungsordnung will im allgemeinen Landkrankenkassen einführen ,
aber den Landarbeitern selbst jede Möglichkeit einer Mitwirkung bei

der Verwaltung dieser Kaffen entziehen. Die Vorstände sollen nicht
gewählt , sofern durch die Organe der Gemeindeverwaltungen er¬
nannt werden. Außerdem sind noch völlig unzureichende Leistungen
vorgesehen, weil angeblich sonst der kranke Landarbeiter bei Fort¬
bestehen seiner Naturalbezüge durch Auszahlung von Krankengeld
besser gestellt werde, als der gesunde Landarbeiter . Die Vertreter
der bürgerlichen und der sozialdemokratischen Linken und die Rr -
beitervertreter des Zentrums hatten also nicht Unrecht, wenn sie
diese Bestimmungen eine erhebliche Verschlechterungder ohnedies von
der deutschen Sozialpolitik so kümmerlich bedachten Landarbeiter
nannten .

Auf ihre Gegner, die Herren von der Rechten, machten diese Aus¬
führungen aber leinen Eindruck. Sie sprachen es vielmehr ganz offen
aus , daß mit der Ausschließung der ländlichen Arbeiter aus den Vor¬
ständen der Landkrankenkaffen politische Zwecke verfolgt würden .
Sie wollten die sozialdemokratische Agitation auf dem Lande nicht
erleichtern, sondern nach Möglichkeit verhindern . Nicht nur die kon¬
servativen , sondern auch die nationalliberalen Kommissionsmitglieder
machten diesen politischen Gesichtspunkt für ihr Verhalten geltend .

Bei der Abstimmung über dieses, § 313, war es interessant zu
sehen , daß sich die Arbeiteroertreter aus dem Zentrum auf die Seite
der Opposition schlugen . Es wurde auch ausdrücklich erklärt , daß das
Zentrum getrennt abstimmen werde. Wenn man das wörtlich
nehmen dürste , so wäre trotz des vorläufigen Sieges der Regierung
in der Kommission doch der § 313 und damit das gesamte Werk später
im Plenum aufs höchste gefährdet. Es brauchte zu der geschloffenen
Opposition der Sozialdemokratie» der Fortschrittlichen Volkspartei
und der Polen blos ein erheblicher Bruchteil des Zentrums zu treten ,
um den Paragraph zu Fall zu bringen . In Wirklichkeit werden aber
wohl die wenigen Arbeiteroertreter im Zentrum nur geringen Zuzug
von dem demokratischen Flügel ihrer Partei erhalten ; das Zentrum
in seiner überwiegenden Mehrheit wird — nach dem Unfall in der
Kommission zu schließen — die Wünsche der Regierung höher stellen,
als die seiner zahlreichen Arbeiterwähler .

So erscheint denn auch das Schicksal des ganzen Reformwerkes
bei genauerer Prüfung der Stimmung in den einzelnen Parteien am
Ende nicht ganz so gesährüet, wie es in diesen letzten Tagen aussah .
Schließlich werden sich auch unter den opponierenden Parteien ein¬
zelne Vertreter finden , die den praktischen Wert der Eesamtreform
höher einschätzen , als die noch so schwerwiegenden theoretischen und
praktischen Bedenken gegen einzelne Paragraphen .

Badische Chronik .
— Heidelberg» 19. Jan . Anläßlich des gestrigen Jahres¬

tages der Reichsgründung hat der Leiter der hiesigen ortho¬
pädischen Anstalt , Proseffor Dr . Oskar Bulpius dem Ober¬
bürgermeister 10 (M>0 M zur Hebung des patriotischen Ge.
fühls der Heidelberger Jugend zur Verfügung gestellt. Die
Erträgniffe dieser Vulpius -Stiftung sollen zu einem alljähr¬
lichen Ausflug der oberen Heidelberger Bolsfchulklassen nach
dem Niederwalddenkmal verwendet werden.

ff, Leibenstadt (A . Adelsheim) , 18. Jan . Hier feierte das Ehe¬
paar Ehr . Trumpp sein goldenes Hochzsitsfest und erhielt vom Eroß -
herzog ein Andenken übersandt.

v Kuppenheim (A . Rastatt ) , 18. Jan . Das neuerrichtete Elektri¬
zitätswerk soll am nächsten Mittwoch in Betrieb genommen werden .

& Taggenau (A . Rastatt ) , 18. Jan . Der hiesige Männergesang¬
verein „Sängerbund " hielt eine musikalisch gut besuchte Weihnachts¬
feier ab . Auch im unterhaltend -humoristischen Teil wurde Gutes ge¬
boten.

iß Söllingen (A . Rastatt ) , 18. Jan . Die Regierung hat die Ein
richtung der elektrischen Ortsbeleuchtung genehmigt. Mit der Rhei
nisch-Schuckert - Gesellschaft, Mannheim , ist ein Vertrag bis 1929 ab¬
geschloffen worden.

— Donaueschingen, 18. Jan . Das „Don. Tagbl ." veröffentlicht
einen Artikel : „Die Geschäftsleute und die freie politische Meinung "

,
an deffen Schluß es heißt : „Im aufreibenden Konkurrenzkämpfe er-
fordert auch die Geschäftswelt ganze Männer , die ebenso ehrlich ihr
Tagewerk leisten wie jeder andere Erwerbstätige . Hat er seine Laden¬
tür geschloffen , ist auch der Geschäftsmann politisch so frei und un¬
abhängig wie der Arbeiter , wenn er die Fabrik verlassen. Darum ist
es ein Gebot des Rechts und der Billigkeit , jeden Geschästsmann poli¬
tisch die Wege gehen zu laffen, die er für richtig hält .

"
— Bernau b . St . Blasien , 18. Jan . Der Nestor des hiesigen Ge¬

sangvereines „Liederkranz" wurde zur ewigen Ruhe bestattet . Seit
Gründung 1864 sang Herr Köpser im Verein mit .

X Asterjteg (A . Schönau) , 18. Jan . Unser Ort hatte wiederholt
Besuche von Gendarmen und Eerichtspersonen vom Amt Schönau ,
sowie von der Gr . Staatsanwaltschaft Waldshut , Aerzten :c . Wie
verlautet , handelt es sich um eine fahrläffige Kindstötung .

e Müllheim , 18. Jan . Die Oberpostdirektion in Konstanz hat den
Bauplan für ein neues Postgebäude, hier genehmigt . Damit wird
einem Bedürfnis und einem vielfachen Wunsche der hiesigen Bevöl¬
kerung entsprochen .

Konstanz, 18. Jan . Das Haus , das einst zur St . Paulskirche
als Turm gehörte, in welchem laut Berichten der Konstanzer Chroni¬
sten mehr als 20 berühmte Insassen Kerkerhaft erdulden mußten , wird
abgebrochen werden, um neuzeitlichen Bauten Platz zu machen. Zur
Zahl der in diesem Turme Eingekrrkerten gehörte auch der Leidens¬
gefährt des Hus , der am 30. Mai 1416 bei Konstanz auf den Scheiter¬
haufen geführte Hieronymus von Prag , der mehr als ein Jahr iit
einem dumpfen Kerkerloch schmachten mußte.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 19. Januar .

# Tauwetter und Regen haben sich gestern abend eingestellt und
den Winterfreuden in der näheren Umgebung ein jähes Ende be¬
reitet . Heute früh zeigte das Thermometer -f- 1 Grad , heute mittag
-f- 6 Grad über Null . In der Stadt hat sich die noch vor wenigen
Tagen so schmucke , weiße Schneedecke in die bekannte jchmutziggraue
und schlüpfrige Masse verwandelt .

cP Der Verein für Verbesserung der Frauenkleidung kündigt auf
kommenden Freitag den 20. Januar einen Vortragsabend an , der
sowohl wegen der Rednerin , als auch wegen des Themas großes
Interesse beanspruchen dürfte . Frau Clara Stryowski -Baedeker aus
Essen ist eine geistreiche Rednerin . Cie sieht ihre Hauptaufgabe darin ,
den Frauen genaue Kenntnis über den Wert oder Unwert der Her¬
stellungsart der Stoffe zu vermitteln , die tagtäglich von ihnen für
Kleidung und Haushalt gekauft werden. Diesmal wird Frau
Stryowski -Baedeker über „die Seide" sprechen. Gründliche Sachkennt¬
nis , verbunden mit einer leicht ansprechenden , gefälligen Vortrags¬
weise versprechen unseren Mitgliedern und Freunden einen genuß¬
reichen Abend . Der Vortrag findet abends %9 Uhr im großen Rat¬
haussaale statt und ist mit der Vorführung einer Reihe von Licht¬
bildern verbunden .

- Musikalische Matinee . Der Znstrumental -Verein veranstaltet
am kommenden Sonntag den 22 . Januar im großen Museumssaale sei¬
nen Mitgliedern eine musikalische Matinee . Die Darbietung steht
im Zeichen Johann Sebastian Bachs und seiner beiden Söhne Wilhelm
Friedemann u . Ph .Eman . Bach . Herr Direktor Th . Münz hat ein Pro¬
gramm zusammengestellt, in dem die verschiedenen Kompositionen der
drei Großen ihrer Zeit in markanter und charakteristischer Weise vokal

Theater , Kunst und Wissenschaft .
ta Karlsruhe , 19. Jan . Am Hoftheater wird wegen Unpäßlich¬

keit von Margarete Pix und Henry Pleß morgen Freitag , den 20 .
ds. Mts . statt „Hanneles Himmelfahrt " Leffings neueinstudiertes
Lustspiel „Minna v. Bornhelm " aufgeführt werden . (Anfang % 8 Uhr,
Ende 10 Uhr) . In der für Montag den 23 . ds . Mts . angesetzten Auf¬
führung von Puccins „Madame Butterfly " wird Otto Wolf , König¬
lich Bayerischer Hofopernsänger vom Hoftheater in München die
Partie des Linkerton singen .

— Hamburg . 19. Jan . (Tel .) Wie das „Hamb . Fremdenbl .
" mit¬

teilt , hat die Stadttheatergesellschaft Hamburgs gestern abend den
bisherigen Oberregisseur an der Leipziger Oper Dr . Hans Löwenfeld
zum Direktor des Hamburger Stadttheaters gewählt . Dr . Löwenfeld
hat die Wahl angenommen.

= Hannover , 19. Jan . (Tel .) Wegen Ablehnung des Gesuches
des Lehrkörpers der hiesigen Tierärztlichen Hochschule um Einführung
des Rektorats an Stelle des bisherigen Direktorats durch den preu¬
ßischen Landwirtschaftsminister hat die Studentenschaft dieser Hoch¬
schule gestern abend in einer sehr zahlreich besuchten Versammlung
beschlossen, den Besuch sämtlicher Verlesungen und Uebungen von
heute ab als Protest gegen diesen Entscheid einzustellen.

=r Prag . 19. Jan . (Tel . ) Blättermeldungen zufolge sieht nunmehr
fest, daß die Promotion Kaiser Wilhelms nach dem Prager Ritus im
Thronsaalr des Königlichen Schlosses zu Berlin vollzogen werden
wird . Zu diesem feierlichen Alt werden sich der Rektor der deutschen
llniversität Professor Dr . Grüner , der Dekan der medizinischen Fakul¬
tät Hofrat Professor Dr . v . Falsch und Proseffor Dr . Herings der den
Antrag auf Ernennung Kaiser Wilhelm zum Ehrendoktor gestellt hat
und der als Promotor fungieren wird , gegen Mitte Februar nach
Berlin begeben. Die Einwilligung des deutschen Kaisers ist bereits
«»folgt.

— Prag . 19. Jan . (Tel .) Als Nachfolger ixs verstorbenen Angelo
Reumann hat der Landesausschuß den Chefredakteur des „Prager
Tageblattes " Heinrich Teweles mit der provisorischen Leitung des
deutschen Landestheaters in Prag betraut . Die Führung des Theaters
erfolgt zunächst zugunsten der Erben Angelo Reumanns .

— Brüssel, 18. Jan . Der verstorbene Rentier Bermeersch, Mit¬
glied des Verwaltungsrats der belaischen Museen , vermachte dem

Staat seine Kunstsammlung im Werte von 5 Millionen Franks . Die
Schätze sollen unter die Museen des Landes verteilt werden . Seine
Vaterstadt Genf erhält Gemälde und Statuen . (Fkstr . Ztg .)

„ Das Paradies und die Peri ".
=z . Karlsruhe , 19. Jan , Der hiesige Bachverein ehrte nachträglich

das Gedächtnis Robert Schumanns mit einer Aufführung der roman¬
tischen Tondichtung „Das Paradies und die Peri "

, die seit mehr denn
5 Jahren hier nicht mehr gehört wurde . Es war Schumanns erstes
Werk für Gesang und Orchester , zugleich aber auch sein erfolgreichstes.
Er selbst fühlte , daß es nicht vergeblich, was er getan . Und wirklich,
kein anderer hätte für die farbenbunten Bilder der orientalischen
Märchenpracht solch musikalisches Kolorit zur Hand gehabt , wie Schu¬
mann , der hier seine Phantast « in weite unbegrenzte Fernen führen
durfte . „Die Idee des Ganzen ist so dichterisch , so rein , daß es mich
ganz begeistert hat", schreibt er selbst. Und so sehen wir , trotz der
unverkennbaren , gefährlichen Schwächen des Aufbaues im dritten
Teil der Peri durch ihn das „weltliche Oratorium " zur Höhe gebracht.
Es ist nicht allein die völlige Bewältigung der Idee , vielmehr die
musikalische Reife der Sprache, die knappe und sichere Ausdrucksform
und die Schönheit, Größe und Wahrhaftigkeit der musikalischen Dik¬
tion . Die tondichterische Inspiration versagt leider im Schlichtet!
manchesmal ; anstatt einer gewaltigen , mitfortreitzenden Steigerung ,
wie wir sie im Metten Teil trotz der einfachsten orchestralen und
vokalen Mittel verspüren, machen sich Länge« breit , die schließlich er¬
müdend wirken. Aber über allem steht die melodische Schönheit ; sie
ist auch dem Finale nicht fern geblieben. Zu einer wundersam süßen
und zarten Gestalt ist diese Peri mit ihrer Himmelssehnsucht und
Liebeswärme in der musikalischen Einkleidung gestaltet . Was neben
ihr steht , muß diesem goldenen Schimmer gegenüber etwas verblassen ,
aber seine ganze romantische Ctimmungseligkeit goß Schumann über
die Worte des Erzählers aus , der von dem Flug der Peri über Indien
und Syrien uns berichtet. Die Aufführung war auf jeden Fall sehr
^ wiffenhaft und sorgsam vorbereitet . Unter den Solisten nahmen
die Vertreterinnen der großen Sopran - und Altpartien den ersten
Platz ein . Frau Rückbeil -Hillers (Stuttgart ) heller und leichter So¬
pran war für die Peri außerordentlich geeignet . Sie sang mit
weichem Schmelz , starker . Verinnerlichung und besonders eindringlich
das Solo „O laß mich von der Lust durchdringen"

. Den Alt -Partien
aereickt« Sit Brunticks nrniole und warme Stimme sehr zum Vorteil .

Eine größere Aufgabe war Herrn Heinrich Kühlborn aus Frankfurt
a . Bk. zugefallen. Daß er ein zuverlässiger Sänger mit gediegener
technischer Ausbildung ist, konnte , wie in früheren Konzerten des
Bachvereins , so auch gestern wieder festgestellt werden . Leider aber
vermißte man diesmal einen Vortrag von umfassender Ausdrucks¬
fähigkeit . Die Baß -Partien waren bei dem hier gleichfalls bekannten
Frankfurter Konzertsänger Herrn Adolf Müller in besten Händen , die
kleineren Sopranstellen sang Frau Frieda Eoldschmidt sehr glücklich .
Der Chor des Bachvereins darf sich noch weitgehendere Schattierungen
angelegen sein lassen . Er sang ton - und taktstcher, aber nicht immer
mit der erwünschten Feinheit , wie z . B . in dem Engelchor „Viel
heiliger muß die Gabe sein"

. Auch von dem Jnstrumentalkörper
(Hoforchester ) ließen sich noch reichere Nuancierungen erwarten , vor
allem in der Begleitung . Herr Hofkirchen-Mufikdirettor Max Brauer
leitete die Aufführung mit Umsicht und dem Bestreben, die Pattitur
nach Möglichkeit lebendig ettönen zu lassen. Das Konzert wies einen
guten Besuch auf.

««ermrtryres .
— Saarbrücken, 19 . Jan . (Tel .) Am Dienstag abend

brach ein junger Mann und eine junge Dame beim Schlitt¬
schuhlaufen auf dem Deutzmühlensee ein. Die Dame wurde
von einem Unteroffizier des 70. Infanterieregiments ge¬rettet , die Leiche des jungen Mannes , des 28jähriqen
Schloffers Otto Paul , wurde heute nachmittag geborgen.

- f= ^ erstem a d Nahe. 19 . Jan . (Tel .) Gestern
nachts wurde der Edelste,«Händler Adam aus Eottschee von
zwe» Wegelagerern überfallen und einer Anzahl Edelsteine im
Werte von 20 000 <M. beraubt . Adam wurde leicht verletztDre Tater entamen unerkannt.

hd Kattowitz. 19. Jan . (Tel.) Auf der Grube Tafimkr
°Eand gestern ein großer Grubenbrand ,

dessen Entstehungsursache unbekannt ist . Vier Bergleute
Tod durch Ersticken, da sie sich aus dem Bereich

nrcht mehr retten konnten. Die gleich« Ge-
fahr bestand für 100 Bergleute, die sich beim Ausbruch desd 5° ndes rn der Grube befanden . Es gelang ihnen jedoch ,sich rechtzeitig in Sicherheit zu bringen.



Dem Donnerstag den IS. Jan . 1811. ^ t . 11Ŝaöif öjc Kresse .
und tnftturentöl zu Worte kommen . Hier zum ersten Male öffentlich
»ur Aufführung gelangen : Die Sonate für 2 Violinen und Cembalo
von Philipp Emanuel , sowie ein Quartett in B -dur für L Vwlrnen ,
Cello und Cembalo von Wilhelm Friedemann Bach . Den vokalen Teil
hat Fräulein Elisabeth Knittel übernommen , während dre Damen
Fräulein Jda Itzleiber und Fräulein Emma Horn (Violinen ) , sowie
die Herren O. Hormuth und W . Trautmann ( Flöten ) und Hermann
Knierrer (Klavier ) sich in die Znstrumental -Solis teilen . Die Auf¬
führung beginnt präzis -412 Uhr und dauert eine schwache Stunde .

Die badischen Krlegsoffizrere im Schlöffe.
# Karlsruhe , 19. Jan . Sämtliche noch lebenden ehemaligen

Mioen Offiziere, Sanitätsoffiziere und Beamten der badischen Divi¬
sion während des Feldzuges 1870/71, waren , wie bereits mitgeteilt ,
auf gestern nachmittag vom Grogherzogspaar in das Grotzh . Restdenz-
sschloß eingeladen . Die hohen Herrschaften unterhielten sich in der
herzlichsten Weise mit jedem einzelnen der zahlreich anwesenden
Kriegsoeteranen . Zur Erinnerung an den 40. Gedenktag der Reichs-
Gründung erhielt jeder der Kriegsteilnehmer eine hübsch ausgeführte
Plakette mit dem Bildnis Eroßherzog Friedrich I . von Baden . Von
ch Uhr ab fand im Ealeriesaal und Galerie -Rondell Tafel zu Ehren
,der Geladenen statt , an der auch Prinz und Prinzessin Max teilnah -
men. An der in Hufeisenform ausgestellten Tafel nahmen die Vetera¬
nen, nach ihren Truppenteilen geordnet, Platz . Viele alte Kameraden
waren schon einem andern Appell gefolgt. Als ein günstiger Zufall
mutz es bezeichnet werden, datz u . a . noch sämtliche Offiziere der2. Kompagnie des 2. Bad . Grenadier -Regiments Nr. 110, welche den
ruhmreichen Feldzug 1870 bei dieser Kompagnie mitmachten, an¬
wesend waren . Es waren dies General der Infanterie Freiherr vonBöSlin , Generalleutnant Freiherr von Bodmer und Oberleutnanta . D. Freiherr von Crailsheim . Gewiß ein freudiges Wiedersehennach 40 Jahren .

Der Erotzherzog faß zwischen der Erotzherzogin und der Prin¬zessin Max , neben der Erotzherzogin Prinz Max , während die Prin¬zessin Max als linken Nachbar den General der Infanterie z. D.o. Oberhoffer hatte . Den fürstlichen Herrschaften gegenüber satzenGeneralleutnant z. D. Frhr . Röder v. Diersburg , Erotzhofmeister Dr .V. Brauer und Staatsminister Dr . Frhr . v . Dusch und an den Seiten¬plätzen Generäl der Infanterie Frhr . v. Huene und Gesandter a . D.Wirkl . Geh. Rat Frhr . v . u. z.Bodman als Major a . D . rc.An den Seitenflügeln der Tafel schloffen sich rechts vom Erotz¬herzog die Herren vom Leibgrenadier -Regiment Nr . 109, vom Ere -Uadier-Regiment Nr . 110 und vom 5. Infanterie -Regiment , links dieHerren vom Leibdragoner -Regiment , vom Feldartillerie -Regiment ,dom 2. und vom 3. Dragoner -Regiment an . Die Herren trugen sämt¬lich ihre Uniform oder schwarzen Frack mit weißer Binde .Bei diesem gemeinsamen Festmahl sah man wieder einmal , wiepiele Namen auch aus unserer höheren Beamtenschaft und demjäheren Hofdienst zu den Alten Militärs und zu den ehrenvollen Teil¬nehmern des Krieges von 1870/71 zählen . Die Exzellenzen v . Brauertnd o . Dusch nannten wir schon. Bei den Leibgrenadieren satzen Exz.Obersthofmeister Graf v . Andlaw , Oberhofmeister v . Stabel , Geheime¬lt Kopp, Hoftheaterintendant a . D . Frhr . v . Kageneck , Exz. Dr . Frhr .j. Babo , bei dem 5. Infanterie -Regiment die Minister Frhr . v. Bod-inan und Rheinboldt , bei den Leibdragonern Exz . v . Chelius undLeh . Hofrat Dr . Baffermann , bei der Feldartillerie Exz . Dr . v.Nicolai , bei den 2. Dragonern Oberfchlotzhauptmann Frhr . v. Sel -Zeneck und Oberstallmeister Graf v. Sponeck , beim 3. Dragoner -Regi -nent Oberzeremonienmeifter Frhr . Mentzingen rc.Es war eine Gedenkfeier, die in ihrer einzigartigen Veranstaltungden Teilnehmern wohl immer im Gedächtnis bleiben wird .Der Erotzherzog nahm bei der Tafel zu einer besonderen Ge¬denkrede als Begrüßung der Erschienenen das Wort . Auf die An¬sprache des Grotzhsrzogs erwiderte General der Infanterie z . D . vonOberhoffer und sprach zugleich im Namen der Eingeladenen den herz¬lichsten Dank aus .

Desertionen 13 500 und die der Eestellungsflüchtigen 53 000
betragen habe . Gegenüber 1909 hat die Zahl der Desertio¬
nen um 500 und die der Eestellungsflüchtigen um 3000 zn.
genommen.

— Dünkirchen, 19. Jan . (Tel .) Hier wurden zwei junge Leute
namens Auret und Lamy de La Chapelle verhaftet » die ernen Schnei¬
der nachts überfallen und ausgeraubt haben . Es stellte sich heraus ,
daß die Verhafteten hier die Seeschule besuchten , um sich zu Schiffs¬
kapitänen herauszubilden , die Söhne eines Generals und eines
Majors sind .

c= Toulon , 19. Jan . Hier werden morgen Versuche mit einem
359 Tonnen -Dockschiff vorgsnommen werden , das umgestaltet wurde,
um zur Hebung gesunkener Unterseeboote zu dienen.

•— Petesburg , 19. Jan . Der Kaiser wohnte heute der
Zremonie der Wasserfeier vor dem Winterpalais bei.

Deutscher Reichstag. l
— Berlin , 19. Jan . Am Bundesratstisch Staatssekretär Wer-

Mllth.
Präsident Graf Schwerln -Löwitz eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

20 Min .
Die zweite Lesung de»

Reichswertzuwachssteuergesetze »
wird bei § 10 a fortgesetzt .

Abg . Graf Carmer - Zkesewitz beantragt die Einfügung
eines Zusatzes, nach welchem dem Erwerbspreis Aufwendungen für
Bauten usw . auch dann zuzurechnen sind, wenn fie der laufenden Un¬
terhaltung dienen und durch Vernachlässigung des Vorbesttzer» not¬
wendig geworden sind.

Abg. Graf Westarp (konf .) begründete den Antrag .
Die Abgg. Weber (natl .) und Dr . Potthofs (Fortschr. Vp .)

erklären den Antrag für überflüssig da es sich in einem derartigen
Falle nicht um dauernde Unterhaltungsausgaben handle .

Der Antrag wird zurückgezogen und der Paragraph angenommen.
* * *

= Berlin , 19. Jan . Im weiteren Verlaufe der heutigen Sitzung
der Budgetkommisfion des Reichstages erklärte Staats¬
sekretär v. Tirpitz gegenüber dem Antrag eines Mitgliedes der
Fortschrittlichen Volksportei , gewissen Kommandanten nur die Tage¬
gelder der Offiziere zu bewilligen : Es sei ein alter , bewährter Brauch,
datz die Kommandanten allein essen; davon abzuweichen, sei aus
militärischen Gründen bedenklich .

Nachdem der Reichsschatzsekretär Wermuth festgestellt hatte ,
datz die Ansprüche an die Tafelgelder bis an die äutzerste Grenze
gingen , wurde nach weiteren Aeutzerungen des Staatssekretärs von
Tirpitz über die Streichung an der Ortszulage der Antrag mit grotzer
Mehrheit abgelehnt . >

Zum Unfall des Unterseebootes U. 3.
= Berlin , 19. Jan . In der heutigen Sitzung der Budget¬

komm i f s i o n des Reichstages verlas der Staatssekretär v.
Tirpitz ein amtliches Telegramm aus Kiel über die Ursache und
den Verlauf des Unfalles des Unterseebootes „U 3".

Dieser amtliche Bericht meldet : „Das Unterseeboot machte am 17.
Januar in der Heikendorfer Bucht Trimmübungen , wobei durch
Füllen der Tanks das Boot in einen tauchbereiten Zustand gebracht
wird, ohne datz eine eigentliche Unterwasserfahrt stattfindet . Das
Boot tauchte so weit ein, datz das Deck eben unter Wasser kommt ,
während der Kommandoturm über Wasser bleibt . Als Begleitboot
fungierte „ll 1". Außer der etatmäßigen Besatzung von 2 Seeoffizieren ,
1 Ingenieur und 18 Mann hatte „ll 3" 19 Schüler an Bord , nämlich
3 Seeoffiziere , 2 Ingenieure und 5 Mann .

„Als bei dem erste« Trimmen der hintere Bentilmnst ins Wasser
kam, trat durch den Schieber, der diesen Mast gegen das Boot ab-
schließt , aus bisher » naufgeklärter Ursache Wasser in
schnell steigender Menge in den Maschinenraum ein . Der Komman¬
dant ließ sofort die hinteren Ballasttanks avsladen » um das Boot

Aus dem gewerblichen Leben.
A Karlsruhe, 19 Jan . Wie der „Volksfreund" in seiner heutigenlummer mitteilt , sei im Verlaufe der Untersuchung über die Ra -statter Streikvorgänge , die durch einen höheren Beamten des Ministe¬riums geführt wurde, festgestellt : 1. daß der Polizeiamtmann überdie Beschwerde der 21 Anwohner der Jndustriestrahe von der Schießereider Hamburger keine Mitteilung an das Ministerium , 2 . auch keinean die Staatsanwaltschaft hat gelangen lassen ; 3. daß er nicht in derLage war , irgend welche Beweise für die Behauptung , daß die Strei¬kenden auf die Streikbrecher in unzulässiger Weise eingewirkt haben,beizubringen : 4 . ist festgestellt, daß die Behauptung in dem Berichtan das Ministerium , es fei festgestellt , daß Streikende in die Fabrikgeschossen haben , jeder Grundlage entbehrt . Diese Darstellung dürftedem Ministerium des Innern auf 's neue Anlaß zu einer Aeußerungüber die Rastatter Borgänge geben.
$ Wehr (A. Schopfheim) , 18. Jan . Die Betriebseinschränkung injet mech. Buntweberei ist beendet, der reguläre Betrieb wurde wiederrufgenommen. Der christliche Textilarbeiterverband hat seinen hiesi- !zen Mitgliedern , die infolge dieser Betriebseinschränkung einen Lohn-rusfall hatten , über 1000 Mark Unterstützung ausbezahlt .— Brüssel, 19 . Jan . (Tel .) Trotzdem die Delegiertenper ausständigen Bergarbeiter der Provinz Lüttich die Wie¬deraufnahme der Arbeit beschlossen haben , ist, wie das Blatt

„Eiecle" erfährt , ein neuer Konflikt ausgebrochen, weil dieGrubenbesitzer nicht alle nach dem Inkrafttreten des Gesetzesüber den Maximalarbeitstag getroffenen Anordnungen rück¬gängig machten .
= Epernay , 19. Jan . (Tel .) In Renteuil , wo derStaatsanwalt auf dem Bürgermeisteramt anläßlich der vonden Winzern in Damery begangenen Plünderungen mehrereZeugen vernahm , fanden gestern abend lärmende Kund¬gebungen statt : als sich das Eerücht verbreitete , daß zweiWinzer verhaftet werden sollten, schlug die Volksmenge dieFensterscheiben des Saales ein, wo das Verhör vorgenommenwurde , und schoß mehrere Böller ab, um die Winzer der Um¬gegend zu alarmieren . Erft als sich der Staatsanwalt ent¬fernt hatte , ohne datz irgend eine Verhaftung angeordnetwar , zog die Menge ab.

Letzte Telegramme
der „Sadifchen Presse".

ff . Berlin , 19. Jan . (Privat .) Außer für Rheinlandschweben zurzeit für etwa ein Drittel aller Re ichs -
jtagswahltreise noch Wahlverhandlungenzwischen Rat ' onalliberalen und Freisinni¬
gen behufs Herbeiführung eines Zusammengehens.bd Neapel , 19. Jan . „Morning Leader" läßt sich von
hier berichten: Wie mitgeteilt wird , beabsichtigt der Herzogvon Oporto demnächst Neapel zu verlassen und nach England
zu reisen, um dort in Gemeinschaft mit dem abgesetzten KönigManuel für die Wiedererrichtung der Monarchie in Portugal
zu wirken. Die Abreise des Herzogs veranlaßt lebhafte
Kommentare .

---- Paris . 19. Jan . Die „France Militaire " meldet,
Hatz im Jahr 1910 in der französischen Armee die Zahl der

hinten zu erleichtern.
Man versuchte » das eindringende Wasser durch die Lanzpumpe

auszupumpen . Trotz aller Maßnahmen stieg das Wasser im Maschi-
nenranm schnell, so daß derselbe verlassen werden mußte. Infolge der
Neigung des Bootes floß vermutlich in den einzelnen Attulumatoren -
zellen Säure über , so daß Kurzschluß entstand und einige Hart -
gummikästen zu schmelzen anfingen . Wegen des entstehenden
Qualmes zog sich die Mannschaft aus Befehl des Kommandanten hin¬
ter die druckfeften Schotten des Torpedoraumes zurück, während der
Kommandant in der Zentrale blieb und , als er es dort nicht mehr
aushalten konnnte, in den Kommandotnrm ging.

„Das Begleitboot hatte den Unfall sofort bemerkt und eine
Verbindung mit „ll 3" hergestellt, die jedoch nicht lange funktionierte ,
da inzwischen die Zentrale von der Mannschaft verlassen worden war .
Es wurde sofort Hilfe von der Torpedoinspektion und von der kaiser¬
lichen Werft herbeigeholt und der vordere Teil des Bootes durch den
Krahn in die Höhe gehoben.

Um 1 llhr 25 Min . traf das Hebeschiff „Vulkan " auf der
llnfallstelle ein. Es gelang , die im Torpedoraum befind -
lichenLeute zu retten . Mit den im Tu r m Befindlichen wurde
eine Signaloerbindung hergestellt. Die Nachrichten lauteten
zunächst gut , später ungünstig. Beim weiteren Heben des Bootes
brachen die hinteren Hebestroppen zweimal , fodaß
das Boot abends 6 Uhr 39 Min . nochmals auf Grund
gesetzt werden mußte.

„Die Hebung des Bootes durch das Hebeschiff „Bulkan " gelang
i Uhr 35 Min . früh. Der Turm war trocken und von giftigen Gasen
frei. Alle drei Insassen wurden gesunden, wie fie ans ihrem Posten
in ruhiger Haltung bis zum Schluß ausgeharrt haben.

„Das Benehmen der ganzen Besatzung war mustergülttg . Alle
an den Bergungsarbeiten Beteiligte « haben in 29stündiger an- !
strengender und aufopfernder Tätigkeit ihr Bestes getan . Eine ge¬
naue Untersuchung der Havarie wird sich erst im Dock feststellen lassen . j
Die Eindockung findet heute am 19. Januar vormittags statt . Das
Befinden der Geretteten ist gut ."

In der B u d g e t k o m m i s f i o n des Reichstags erklärte auf
Anfrage Staatssekretär v. Tirpitz weiter , ein Verbot für Unter¬
seeboote , Tauchübungen vorzunehmen, wenn der „Vulkan " nicht zur
Stelle ist, bestehe nicht und könne nicht bestehe«, da bei Hochseeübungen
der „Vulkan" nicht zu jeder Zeit bei allen Booten sein könne . Ferner
erhob der Staatssekretär energisch Protest gegen den Borwurf , daß
für die Sicherheit unseres llnterfeebootspersonals nicht auf das beste
gesorgt sei. Ebenso wandte er sich dagegen, daß die Frage der Zu¬
lage der Heizer im Zusammenhang mit dem Unglück -»f „U 3“ ge¬
bracht wird . Von allem anderen abgesehen handle es sich auf Unter¬
seebooten um Offiziere, Matrosen und Heizer — nicht nur um Hei¬
zer , die zulagebedürstig wären —, die alle anf engem Raum « unter
den gleichen Berhältnissen Dienst täten .

# Kiel , 19. Jan . Einer der Gerettete « des gesunkenen Bootes
schildert die Katastrophe folgendermaßen : Wir waren im Begriff ,
unter Wasser zu gehen, als wir mertten , daß das Schiff außer Ma -
növeriertätigkeit gefetzt war . Zu gleicher Zeit drang Wasser in die
Schotten der inneren Abteilung ein. Trotzdem wir versuchten, ein
Ventil loszumachen, gelang es uns nicht, wieder nach oben zu
kommen.

Die Mannschaften versammelten sich sofort in der »orderen Ab¬
teilung an dem vorgeschriebenen Zufluchtsort «. Mit dem Turm , in
dem sich die Verunglückten befanden , konnte hier kein« Berbindnng
mehr aufrecht erhalten werden . Die Telephonboj «, die wir ans¬
warfen , funktionierte zuerst ausgezeichnet, scheint allerdings später
durch das Versehen eines der Matrosen beschädigt worden zu sein .

Später erhielten wir fortgesetzt von oben her Notlust , so daß
einigermaßen ein Wechsel in der Luft eintreten konnte, sonst hätten
wir es unmöglich so lange ausgehalten . Aber auch so war es aller¬
höchste Zeit . Wir wurden durch ein Tau , das man uns durch eines
der Torpedolancierrohre zuschickte , mit der Außenwelt in Verbindung
gebracht. Dann wurde einer nach dem anderen von uns durch ein
Torpedolancierrohr herausgezogen.

Der Wechsel , den wir alle von der komprimierten Luft in frische
Lust zu machen hatten , machte uns erst recht schwindlig, aber nach
wenigen Minuten hatten sich die meisten von uns schon erholt .
Wir haben gestern noch alle unsere Angehörigen davon benachrichtigen
können, daß wir heil davongekommen sind .

Schade ist es, daß unser tapferer Kommandant , der einer der
tüchtigsten Kenner des llnterseebootswefens war , sein Leben einge¬
büßt hat . Wir bedauern ihn alle außerordentlich , denn er war einer
der vorzüglichsten und gerechtesten Borgesetzten, den man sich denke-

— Paris , 19. Jan . Der „Eclair " schreibt anläßlich des Unfälle
des deutschen Unterseebootes in einem Artikel , „Calais und Kiel " be¬
titelt , Deutschland, dessen Flotte weder die Tradition noch die Erfah¬
rungen der französischen besitzt, hat durch eine packende Tatsache ge¬
zeigt, daß es jene Forderungen verwirklicht hat , denen während des
entsetzlichen Todrskampses der Mannschaft der „Pluviose " wir ver.
geblich Ausdruck verliehen haben . Drei Leute ftrtb in Kiel ums
Lebe« gekommen , aber 27 konnten gerettet werden. Die Schnellig¬
keit und der Erfolg der Rettungsarbeiten müssen in den
Admiralitäten der ganze « Welt großen Eindruck
hervorgerufen . Geben wir unserer Flotte das , was Deutschland
der seinigen ohne Zögern und ohne falsche Sparsamkeit bewilligte .

bck London, 19. Jan . Der Unfall des deutschen Unterseebootes
„U. 3" wird von der englischen Presse auf das sympathischste bespro¬
chen. Es wird allgemein hervorgehoben, daß zum e r st e n M a l e die
Mannschaft eines gefunkenen Unterseebootes ge¬
rettet worden fei . Als besonders nachahmenswert wird das Hebe¬
schiff „Bulkan " bezeichnet .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie u. Hyvrogr.
vom 29 . Januar 1911 .

Hoher Druck bedeckt noch wie am Vortag England und
die westliche Hälfte Mitteleuropas , doch hat er etwas ab¬
genommen. Die über . Finnland gelegene Depression ist auf
südöstlicher Bahn in das Innere Rußlands gezogen ; bis
Westdeutschland herein verursacht sie trübes und vielfach
regnerisches Tauwetter . Frost herrscht nur noch in der Nord¬
schweiz . Bei Island ist eine neue Depression erschienen .
Eeine wesentliche Aenderung der Wetterlage ist vorerst nicht
zu erwarten .
Wittcrungsdcobachtullge » der Metcorolog . Station Karlsruhe .
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niedrigsie in der

Wetter, »achrtchten ans dem Hüde » vom 19. Januar früh :
Lugano wolkenlos 7 °, Biarritz wolkenlos 8 ". Coruna Nebel 3 ,

Perpignan wolkenlos 7 “, Nizza wolkenlos 9 Triest wolkenlos 3 l,
Florenz wolkenlos 2 , Rom wolkenlos 1 Cagliari wolkenlos 5 ‘;
Jriitbift heiter 9 . Horta (Azoren ) bedeckt 17 ^.

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
Mitget durch Vaffagebüro d . Fr . Kern . KarlSrube . Sntffriebridiftr 22

cP Bremen , 19. Jan . Angekommen am 18. Januar : „Prinz Eitel
Friedrich" in Penang , „Vülow " in Kiautschou, „Prinz Ludwig" in
Suez , „Pork" in Suez, „Berlin " in Neapel , „Derfflinger " in Kiau -
tschou ; am 19. Jan . : „Darmstadt " in Bremerhaven . „Norderney " in
Adelaide . Passiert am 17. Jan . : „Prinz Friedrich Wilhelm " Borkum-
Riff ; am 18. Jan . : „Kleist" Hurst Castle, „Großer Kurfürst " Borkum-
Riff , „Prinz Friedrich Wilhelm " Dover , „Thüringen " Dungeneß.
Abgegangen am 17. Jan . : „Würzburg " von Lissabon, „Bremen " von
Southampton , „Porck" von Port -Said , „Kronpr . Wilhelm " von New-
Pork ; am 18. Jan . : „Göttingen " von Brisbane , „Kleist" von Sou¬
thampton , „Goeben" von Penang . „Heidelberg" von Penambuco ,
„König Albert " von Gibraltar , „Prinzregent Luitpold " von Alexan¬
drien , „Prinz Heinrich" von Marseille , „Prinz Friedrich Wilhelm "
von Cherbourg , „Bonn " von Santos .

Wiefc M) (talufe
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«suchen täglich neue sogenannte „Kaffee -Ersatz-
mittel“ auf, um meistens ebenso schnell wieder
von der öildklächezu verschwinden. Keines von allen
bat den Erfolg wie Kathreiners Malzkaffee , der sich
seit 20 Jahren als verbreitetster und beliebtester
IHalzkaffee behauptet bat und dessen Konsum aller
Konkurrenz zum Crotz von Jahr zu Jahr zunimmt.
Der ed)te Kathreiners Malzkaffee wird nie lose
ausgewogen verkauft, sondern nur in geschlossenen
Paketen mit dem Bild des Pfarrer Kneipp. Diese
Packung wird viel nachzuahmen versucht» also

Vorsicht beim Einkauf.

'tnac&Cfti



Seite 4 SRSenWr «» . Domrerskaz de« 18. Ist». fm . Nr . 'XlKadlfche Kresse .
Aus dem pprdtt « lpbi?tt.

* Karlsruhe , den 19. Januar 1911.^ > § Arbeiterbildungsverein . Der ^ omug , den ijrni ixuaiant
SBtDi Fisch vom Telegraphen -Bataillon Nr . 4 über „Entstehung und
Berbreitung des Weltverkehrs " hielt , war eine interessante Alsam -
menfassung alles Bemerkenswerten ans diesem Gebiete . Der Vor¬
tragende begann mit einer Schilderung der Geschichte des Weltver¬
kehrs, mit seiner Entstehung aus den ersten Anfängen des Handels
Dieser Zwang des Absatzes der Produkte verwies die Menschheit au '
die Seeschiffahrt. Die Entwicklung des Weltverkehrs hängt mit der
Ausdehnung des römischen Weltreichs innig zusammen. Nach dem
Niedergang Roms litt der Allgemeinoerkehr Not , führte aber durch die
Gründung gewaltiger Städtebünde (Hansa usw .j zu weit ausschauen-
Hen Unternehmungen , insbesondere auf der See . Eine große Aender
«ng im Verkehr u . Handel trat dann mit der Entdeckung Amerikas ein

Die gewaltigste Umwälzung aber bedeutete die Ausnützung des
Dampfes und der Elektrizität . Telegraphie und Fernsprecher, draht¬
lose Telegraphie und Funkspruch wurden in ihren modernsten Er¬
scheinungen gezeigt. Auch die Bedeutung der Post und ihrer Ver-
treitung über die ganze Welt wurde deutlich gemacht. Auch die Ein¬
schienenbahn (Scherl) schilderte der Redner und die vielseitige ,außerordentliche Tätigkeit der modernen Berkehrstruppen (v-^en-
bahn -, Telegraphen - .Luftschiff- und Krastfahrtruppen ) . Gute Licht¬bild« unterstützten die lebendige Darstellung .

R. Arbeiterdiskussionsklub . Den ersten Vortragsabend im neuen
Jahre widmete der Arbeiterdiskussionsklub dem Andenken Leo
Tolstois . An Hand der Werke des russischen Dichters führte Stadt¬
pfarrer Hesselbacher die Zuhörer in das religiöse Leben Tolstois ein.Zwei scharf abgegrenzte Abschnitte find in des Dichters Leben zubeobachten. Die Zeit , da das Mitglied der vornehmen Gesellschaftmtt all den Schwächen derselben behaftet war , dann die Zeit , die der
Dichter fern von der Gesellschaft unter seinen Bauern verbrachte .
Letztere ist für seine religiöse Entwicklung von Bedeutung . Er tritt
nunmehr als Prophet auf , schleudert heftige Anklagen unter seine
einstigen Genossen . Am Abend seines Lebens fußte er auf folgenden
Grundgedanken : 1 . Rur die Natur vermag dem Menschen körperlicheund geistige Kraft zu verleihen . Darum verdient der Bauer mehr
Aufmerksamkeit, als der Wissenschaftler und Künstler . 2 . In der Welt
gibt es kein Genies ; also verschuldet die Masse das Werden der Ge¬
schichte. 3. Das Leben ist wert gelebt zu werden . — Durch mühsames
Ringen ist Tolstoi zu dieser Weltanschauung gelangt . Wenn er davon
spricht, daß Gott das Leben sei, so ist das wirklich erlebt , nicht nur
eingebildet . Seine allumfasiende Menschenliebe machte ihn ßum
Feinde des Krieges . Doch will er ihn nicht durch friedlichen Kampf
ausgerottet wissen, sondern durch passiven Widerstand . Der sozialen
Frag « wendet sich Tolstoi zu und erkennt , daß durch Wohltun die Not
der Armen nicht gelindert werden kann, sondern nur dadurch, daßman ihnen Arbeit verschafft. Wir vernehmen aus allen seinen
Schriften einen Ruf nach neuer Gesinnung nicht aber nach einer
neuen Welt : Tolstoi ist ein Weltverneiner . Er hat keine neuen Ge¬
danken ausgesprochen, keine Ziele gestellt. Trotzdem bewundern wir
ihn ; denn seine Gedanken find durch sein Leben belegt , sind nicht nur
nebelhafte Theorie . Der Vortrag fand reichen Beifall . An der
Diskussion beteiligten sich die Herren Student Lourni ««, Monteur
Mentzner, Schneider Kersebrock » Buchbinder Kästner , Pfarrer Schil¬
ling und Schriftsetzer Höhn.

* Naturheilverein . Am Sonntag , 15. ds . Mts . hielt der Verein
in Durlach einen Vortrag über die häufigsten Winterkrankheiten
Eicht, Rheumatismus , Ischias , Brust - und Halskatarrhe usw . ab .
Als Referent war Herr Robert Schneider aus Karlsruhe , ausübenden
Vertreter der Naturheilkunde , gewonnen.

- D« Stenographenverein Gabelsb « ger — Karlsruhe hielt am
vergangenen Samstag abend in dem unteren Saale des Cafe Nowak
feine alljährliche Eabelsberger -Feier ab , die trotz vieler anderer Ver¬
anstaltungen so zahlreich besucht war , daß sich der Raum als viel zu
klein erwies . Namens des Vorstandes hieß Herr Baukontrolleur
Barche die Mitglieder und Freunde des Vereins willkommen . Ueber
das Thema : „Eabelsberger und sein W« k im Lichte der Geschichte der
Stenographie " sprach Herr städt. Assistent Riegger , wobei er in
meisterhafter Weise das siegreiche Vordringen des Werkes und der
Ideen des Erfinders der deutschen Redezeichenkunst schilderte. Flott
gespielte Weisen, Piston-Solis , Couplets , und Duette aus Mitglieder
keifen sowie ein Tanzreigen mit Gesang — vorgefühtt vom Kontos
ttstinnenverein ehem. Schüler der Handelsschule Merkur — fanden
stürmischen Beifall . Dem beliebten Krabbelsack mit seinen lieber
raschungen wurde eifrig zugesprochen . Erst gegen den Morgen lich
teten sich die Reihen derjenigen , die noch Terpsichoren huldigten .

II . Das Winterfest des Rhei«1lubs „Alemannia "
, welches am

letzten Samstag im Festsaale des Hotels „Friedrichshof " stattfand ,
hatte sich eines fthr zahlreichen Besuchs zu erfreuen . Den Hauptanzie
hungspuntt des Abends bildete das von Fräulein Konzertsängerin
Clara Siebold hier veranstaltete Konzert . Wie vorzüglich das Pro
gramm zusamengestellt und wie ausgezeichnet die Darbietungen der
Mitwirkenden waren , dafür bietet wohl der nach jeder einzelnen
Nummer einsetzende reiche Beifall die beste Gewähr . Welche ange
sehene Stellung Frl . Siebold als Eesanglehrerin einnimmt , dafür
legte das Können von Fräulein L . Oberle und des Herrn P . Mayer ,beides Schüler von Frl . Siebold , Zeugnis ab . Fräulein Oberle zeigtein einer Arie von Mozart und Liedern von Erik Mayer -Hslmund ,
Bohm und W . Berger eine vorzügliche Schulung und sehr gute Vor
tragsweise . Die junge Dame verfügt über einen wohlklingenden
Mezzosopran, der besonders in der Höhe sehr anspricht . Herr Konzert -
sangrr P . Mayer erfreut « die Zuhörer durch Balladen von Löwe und
Lieder von Ries und Lordmann . Seine prächtige in allen Lagen
wohlklingende Baßstimme ließ eine vorzügliche Ausbildung erkennen
seine Vortragsweise zeugte von guter Auffassung und künstlerischem
Verständnis . Mit besonders großem Beifall wurden die von FräuleinSiebold vorgetragenen Lieder von Thomas und Kausky ausgenom¬men. Auch die von den Mitwirkenden zum Vortrag gebrachten Duette
hinterließen einen vorzüglichen Eindruck. Die '

überaus feinsinnig
durchgeführte Begleitung lag in den Händen des . Herrn PianistenSartori hier , welcher durch Vortrag zweier eigener sehr ansprechender
Kompositionen die Zuhörer zu reichem Beifall hinriß . An das Kon¬
zert schloß sich ein Ball an , der eine frohe Stimmung bis zum frühen
Morgen aufrecht erhielt .

GefchäMiche Mitteilungen
% Deutsche Lebensversicherungs-Bank , Aktien-Eesellschaft in Ber¬

lin . Im Jahre 1910 wurden beantragt : 7135 Versicherungen über
18 755 672.50 M ; hiervon wurden angenommen : 6488 Anträge über
16 404122 Jl . Der Retto -Zugang betrug : 2574 Polizen über
9 488 855 ,M. Der Versicherungsbestand stieg dadurch auf : 71019
Polizen mit annähernd 128 000 000 -4l. 536a'

ooooooaooooa

vom billigsten bis allerfeinsten Genre .

Neuste Formen und Ausführungen .

Alle Preislagen von
Mk . 4 .— bis 20 .—

SchDlihansBBPtoIdB
Kaiserstrasse 76 — Marktplatz .

111 «
de« 21. d. Mts .,«ds » Uhr : 1200 n

Karlsruhe .
0 Samsta

otaai -tainihjc
0 . Um vollzähliges Erscheinen 0
q bittet i >er Vorstand . Q
000000 : 00000

Kurbelstickerei .
Elnfaolwte uml künstlerische

eigsm Entwürfe.
== Beat« Ausfuhr«**. -.=

Anfertigung von
Stoffknöpfen

)«Uer Grösse . 1218

L. Schüller ,
| Kainerstr. 127 , 1 Treppe,

ha Hause der Finaa Zeumer.

Welche

LtbelismsichMW-
GtseWst

bezw . welche Generalagentur od.
Agentur gibt bei Abschluß einer
größeren Police ein kleines Dar¬
lehen . rückzahlbar ln Raten im
Laufe d. I . Offerten unter 633a
an die Expedit , der . Bad . Presse .

Kinderloses Ehepaar , das aufs
Land zieht , nimmt _ _

MT Kind " WM
in gute Pflege , evtl , auch an Kindes¬
statt geg. einmal . Vergütung nach
Uebereinkunft . Off . unter B1943
an die Exped. der „ Bad . Presse".

Ein Kind
wird in liebevollePflege genommen,eventuell auch an Kinoesflatt . Off.
unter Nr . B1940 an die Expedition
der „Bad . Presse" erb.

Weber ’s Hotel „Zur Krone“
Kromeabargcrstrasse 26 — Strassburg — Telephon

Zimmer mit Frühstück von 3 Mk . an . 11129a
Moderner Komfort. Elektr. Lidit. Zentralheizung.

Vereinslokal ,
zentral gelegen, ca . 20—25 Pers .,für 1 Tag in der, Woche abends,möglichst Mittwoch gesucht. Gefl.Offerten unter Nr . 1187 an dieExped. der „ Bad . Presse".

Klavierstaoden
erteilt musikalisch -pädagog. gebild.Fräulein . Honorar mäßig . 3.2Angebote unter Nr . B1721 an dieExpedition der „Bad . Presse" erbet

Anfängern wird gründlicher
K .arier- anil iioIjiiD»terriebt
erteilt . Stunde 80 Pfg . Angebunter Nr . Bl 845 an die Expeditionder „ Bad . Presse" erbeten

Zu verlause«
vorzüglicher

grosserer Herd
best. Rastatter Fabrikat ,wenig gebraucht, für Wirt¬
schaft , Kostgeberei oder
grüß. Haushalt geeignet.
Kaiferstr . 127 . 1 Treppe.

Lebenvfrische

per Pfund 40 Pfg.
empfiehlt 1226

C . Pfefferl ©
Erbprinzevstrafte SS .
— Telephon 1415. —

Prmnpter Versand nach auswärts .

^ aserMagie,;r
Karlsruhe, Kstssrstr . Ilb , i^ SaltMSt

Tüchtige

AnigWhm,
flott im Maschinenschreiben,per sofort nach Bxuchsal

ßj gesucht . Offert , m . Gehalts -15 an sprach erbet , unt . O . 337
| d an Haasenstein & Vogler .

A .-G . Karlsruhe . 914,3.3

TA

g istaatl . gepr . 391Q.2.1Bademeister
^ u. Masseur , ausgebild . in der
W Univers. - Polikl . Heidelberg ,” engl . sprechend , mit dem ganz .

Badewesen a. Hhdro-Elektro -
therapie , Mass. , Packung,Scheinwerfer , Zanderbeh .
Hühneraugenop . u . Rasieren
völlig vertraut , sucht Stell¬
ung rn Kurbad od .Privat . Off .sud „A. 315“ an Haasenstein &
Vogler, A.-fi . , StraBburg i. Eis .

Gesucht
I nach der Schweiz für tm
1großes Modegeschüft eme

erste

Wmkiiilsttiil
per 1 . eventl . 15 . Februar
nächstbin bei hohem Salair .
Es binnen nur solche Damen
berücksichtigt werden , die
längere Zeit in gleicher oder
ähnlicher Stellung tätig ge¬
wesen sind.

F . 405 1 ' . an Haasenstein
& Vogler, Bern ; Schweiz!

I richten.

Salamander
Erster Karlsruher Ruderklub , e. V.

Samstag den 21 . Jan . 1911
abends 8l/t Uhr
findet in den Sälen
der »Eintracht “
unser diesjähriges

grosses Winter-Fest
als

„Cannslatter Volltsfesf“
statt , wozu wir unsere verehrlichen Mitglieder nebst deren
Familienangehörigen unter Hinweis auf das besonders
zugesandte Programm hiermit ein aden .

Das Einführungsrecht ist gestattet und sind diesbec .Einladungen bei unserm Kassier , Herrn H Freyhell ,Kaiserstr . 117 erhältlich . — Die Galerie bleibt geschlossea .
NB . Gleichzeitig machen wir darauf aufmerksam , dasswir am Sonntag den 22. Januar , von II — 1 Uhr in demGartensaal zum „Moninger“ ein Frühschoppen - Konzertder auf unserm Winterleste mitwirkenden „ DegerlocherStadtkapelle “ zur Ausführung bringen lassen , wozu wirebenfalls einladen , 1212

Der Vorstand .

Verein fiirVerbesserung der Frauenkleidung
Karlsruhe *

Freitag den 20. Jan., abends '/- 0 Ohr, im großes Ratbanssaat^

Vortrag mit Lichtbildern
von Frau Clara Stry »wsky . Ba «d sher , Essen , über ;

„ Die « <

Der Eintritt ist für Mitglieder und deren Angehörigegegen Vorzeigen der neuen Mitgliedskarte 1911 unentgeltlich ; Nicht¬
mitglieder entrichten 1 Mk. 1099Zu zahlreichem Besuche ladet ein Ser Vorstand .

Geling . Kleider
Schuhe re. bezahlt am beste« nur
Fridenfoeng , Markgrafenstr . 17.S31708 Postkarte genügt . 2.1

wünsche ich meinem Schwager,Kauf¬mann , 26 Jahre alt , Württemberger ,evangl ., mit angenehmem Aeußern,gemütvoll , welcher demnächst vomAusland zurückkehrt , zu vermittelnund bitte ich gesunde Damen mit
Herzensbildung und frohem Sinn ,durchaus wirtschaftlich, mit größer .,freiverfügbarem Barvermögen , u .Klarlegung ihrer Verhältn ., neuestePhotographie mit nicht anonhmer
Adresse unter Postlagerkurte 18.Freiburg (Baden ) einzusenden. 2 .1

Gut erhaltenesPiano
sofort für 300 Mk . zu verkaufen .
Welt - Kiuematograph ,

Kaiser strafte 133 .

Zwei Frl .. 34 u. 35 Jahre alt .beide evgl . u. kl . Verm. , mit Aus¬steuer. wünsch, m. Herrn zwecksHeirat
bekannt zu werden.

Offerten m. Bild »mter Postlagerkarte Nr. 45 Karlsruhehauptpoftlagerud . B1974

Kinothealer
mit eigener , elektt . Lichtanlage260 Sitzplätzen, Stadt mit 16 601
Einwohnern in Baden, ohne Kon¬
kurrenz . ist sofort billig zu verkauf.Offerten unter 478a an die Exped .der „ Bad . Presse"

._ 3.2
Dunkelbrauner

Halbblutwallach
11 jährig , 1,69 m groß, ohne Fehler,vorzügliches Gelänbepferd , sehrsicherer Springer , zum Adjutanten¬dienst geritten , wegen Rations¬verlust preiswert zu verkaufenZahn , Oberleutnant,Rastatt , Bahnhosftr. 33 . 516a

Pferd
Eine bjähr . Braunzuchtstute, Vollblut , mit Garantie für schweren

Zug , preiswert zu verkaufen.
Offerten unter B1962 an die

Expedition der „Bad. Presse" .

Zu verkaufen.
Beinahe neues Break mitDovpel -Ponv samt Geschirr so-ort abzugeben.
Offerten unter Rr , B1965 an dieExped. der „Bad . Presse" erbeten

Gelegenheitskauf .
für Muematogravh . feines Lassoder Weinrestaurant .
Elektrisches Pianino,vollkommenster Ausführung»ßartiaer Flügelton . erstkl . Fa-lat , tadellos neu , nur kurzeZeit aufgestellt , mit großem Roten-vestand , , st umständehalber zuverkaufen .

. Offerten unter Nr . B1981 au dieExpedition der „Bad. Presse" .

rn
grobri '

Maskenkostüm , echt Svreewäl.
. . e , " " tu . nur einmal getragen, istB I äTwu nbe^ I b” r BiF 0 a«u »erkaufen ko»4a Es 231964 Lihuqenstr . 8 , Lth . , ll . !

Bandsäge ,fahrbar
mit selbsttätiger ^ Fortbewegung ,mit 4 n. 8 Pferd . Motor . Stzste«
Kölle , schwer Modell :

fahrbare Bmr- säze
n Ziehe » , ca. 4—5 Pferd . Molzum _

beide so
äußerst 1 ?

ut
ig

wie neu . imäU
G . llrtluinnM ,

Mafchinenbauanstalt .
Verlad ), nasfiut

Guterhaltene Hanstnähmafchin «
,12 Mk. und Herren - Ueberrioh «9 Mk.) zu verkaufen . S5l9ßS

Durlacher - Allee 29 c, Part , lks.
Federnbett

aus bestem Barchent , billig17733* Zährinaerstrofle
Gebraucht. Herd , , . schgarnitur ,4 Sessel , Küchensthrank niSüö zuverkaufen. 581744
Wake , Wakdhornstr. 2, 2 . St . , u

KinderbettsteUe,$ er£neu, für nur 9 Mk . zu verkaufen --
Werner , Schloßvlatz 13 . Erna ,Karl - Friedrrchstr. , Part ., r . B19 - H
Bahnhofsiratze 52, Lager , sindmehrere « ofas im Aufträge billig

zu verkaufen._ 931860 .24» '

ni^ t
^

getragen . UkberZleher .
sowie ein Paar schw.Tamenschnür »
stiefel sind billig abzugeben . B191V
Ziihringerstratze 18 , 3. St . Hths .Anzusehen von 11 —2 Uhr .

Mkeukostiiiu.
für Figur 44 bis 46 paffend ,preisw . zu verkaufen . 1081
ZM Hahn , Daultlls- veSeriil

Markgrafenstr . »6 . HI.

Guterh.Carmen Kostü«
( Seide ) und ein Herreukoftüm(Türke ) billig abzugeben . B18Ä
Zähringerstratz « 2Ua . 3. St ., lks.

billig zu verkk.B1963 .2 . 1 Daum , Augustaftr . 13, p!>
, Masken - Kostüm Directoir«eleg . Mode ), einmal den . , f . m 'gr .cklanke Figur , preisw . zu verkauf ,"estchtig. vorm. Yorkstr . 4L. HL

Zu verkaufen
Airedale-Terrier

9 Monate alt , rasserein . 1081.3.3
Richard-Wagnerstr . 11 .

Junger Dackel, braun ,
männlich »reine Raffe, ist billig abzugeben .B1900 .3 .2 Boeckhstr . 2 . 1 Stock.

Ludwig . Wilhelmstr . 8. V.
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Peteranenfeiern .
A Teutschnenreut (A. Karlsruhe ) , 18. Jan . Die gestrige 4V

jährige Gedenkfeier. veranstaltet vom Militärverein „Prinz Max '

führte zahlreiche Teilnehmer zusammen. Bürgermeister Bauman
widmete den schon toten Beteranen Worte der Dankbarkeit . _

Di
Festrede hielt Herr Pfarrer Gräbener über die Bedeutung der Kamps
jener großen Zeit . .

ft Eggenstein (« . Karlsruhe ) . 18. Jan . Ein schönes Fest begm-

heute der Militärverein hier . Der Vorstand Ensle hielt am Krieger¬
denkmal eine Ansprache und legte gleichzeitig einen Kranz nieder
In der Festhalle schilderte Kamerad Hügtt sein« Kriegserlebnisic
Bürgermeister Reck überreichte den Veteranen eine Ehrengabe von j
10 Mark . .

— Pforzheim , 19. Jan . Aus Anlaß der 40 . Wiederkehr des Tages
der Errichtung des deutschen Reiches fand gestern abend im Saalbai
das von der Stadt zu Ehre « der Veteranen veranstaltete Festmahl
tzatt . Mehr als 200 Veteranen hatten sich dazu eingefunden . Auße
den Veteranen halten sich Mitglieder der städtischen Kollegien und des
hiesigen Offiziersoereins , sowie Vorstandsmitglieder der Militär
*ereine zahlreich eingefunden. Als Ehrengäste waren u . a . geladene
die Herren Geh. Regierungsrat Keim, Hauptmann Bauer von Bauer ,
Forstmeister Rau . . , , ,

e Rinklingen (A. Stetten ) , 17. Jan . Die hiesige Gemeinde hat
ihren Veteranen anläßlich der 40jährigen Gedenkfeier der Tage von
Velfort ein Ehrengeschenk von je 10 J/L übermittelt . Es sind hier noch
10 Veteranen von 1870 am Leben.

Mannheim , 17. Jan . Der „Militär - und Veteranenverein
„Wacht am Rhein " im Vorort Neckarau veranstaltet vom 15. bis zpm
22 . Januar zur Erinnerung ' an die 40 . Wiederkehr der Januartag
des Jahres 1871 Aufführungen von Kriegsfestspielen unter der Lei¬
tung des Direktors Karow aus Hamburg -Klein -Flottbeck. 80 Damen
und Herren des Vereins wirken an dem Festspiel mit , das betitelt ist
„Der deutsch-französische Krieg 1870/71"

. 23 lebende Bilder mit
vielen Verwandlungen lassen die große Z ^ it deutscher Geschichte an
dem Publikum vorüberziehen .

qb Hattingen (A . Lörrach) , 16. Jan . Gestern wurde hier der
Veteranentag zum Andenken an die Kämpfe an der Lisaine am 15..
16 . und 17. Januar 1871 gefeiert . Bürgermeister Mörgelin begrüßte
die Veteranen im Namen der Gemeinde. Pfarrer Elock hielt die Fest¬
rede über die Bedeutung des Tages von Belfort . Eauvorstand Zahn -
Kirchen sprach den Dank den Veteranen aus . An den Eroßherzog
sandte man ein Telegramm ab.

ad. Stockach, 17. Jan . Am 15. Januar fand hier eine Veteranen -
Ehrung statt , wo jeder Veteran 15 Jl als Ehrengeschenk erhielt .

cb. Radolfzell , 17. Jan . Am Samstag fand hier e
'
. n« Beteranen¬

ehrung statt zusammen mit der Geburtstagsfeier des Kaisers . Jeder
Veteran erhielt ein Ehrengeschenk von 10 M..

cb. Wangen (Badenser ) , 17. Jan . Am Sonntag wurde hier die
40jährige Wiederkehr der Tage von Belfort gefeiert . Mit dieser Feier
war eine Deteranen -Ehrung verbunden , bei der jeder Kriegsteilnehmer
ein Ehrengeschenk von 15 M erhielt .

Biteraue « . Appell und E innerungsseier beim
4 . « ad . Inf . « Regt . „Prinz -u- ilyeim " Nr . 112

A Mülhausen i . E., 18 . Jan . Das schon seit Beendigung des
Feldzuges auf der Erenzwacht stehende Regiment „Prinz Wilhelm
hatte auf den 16. und 17. Januar seine alten Veteranen zur Feier
der 40jährigen Wiederkehr der ruhmreichen Tage von Velfort einge¬
laden . Zahlreich vom See bis an des Maines Strand sind diese
dem Rufe ihres alten Stammregiments gefolgt. Am Montag , den
16. Nachm, gegen 4 Uhr lief der von den Veteranen und Abord¬
nungen der badischen 112er Vereine dichtbesetzte Zug in Mülhausen
ein . Das Offizierkorps des Regiments , an der Spitze der Komman¬
deur Herr Oberst Cäsar war am Bahnhof zum Empfang vollzählig
erschienen. Nach kompagnieweiser Aufstellung der Veteranen mit den
Fahnen der Regiments -Vereine an der Spitze gings nun unter dem
Kommando des Herrn Oberstleutnant Heusch mit klingendem Spiel
am Herrn Kommandierenden General vorbei , der Kaiser -Wilhelms¬
kaserne zu . Rach Anweisung der Quartiere und Ausgabe der Fest¬
zeichen uitt> Bücher versammelten sich die Offiziere , Veteranen und
Abordnungen im großen Börsensaale zum Festbankett . Nach Erschei¬
nen des Herrn Kommandierenden Generals Exzellenz von Hoiningen
gen. Huene um 8 Uhr war großer Zapfenstreich, ausgeführt von den
Regimentskapellen des 7. Bad . Jnf .-Reg . Nr . 142, der bad . Prinz
Karl Dragoner Nr . 22 und des Jäger -Regts . zu Pferd Nr . 5, sowie
dem Tambourkorps der Regimenter Nr . 112 und 142 . Danach be¬
gann das Festbankett . Der Kommandeur des Regiments , Herr Oberst
Cäsar ergriff das Wort , dankte Sr . Exzellenz dem Kommandierenden
General für sein Erscheinen und hieß die Gäste willkommen. Zum
Zeichen der Treue zwischen allen 112ern und dem Regiment über¬
reichte er den Fahnen der anwesenden 112er Vereine Karlsruhe ,
Heidelberg , Lahr und Colmar je einen silbernen Fahnenschild. Er
endete mit einem brausenden Hoch auf die Kämpfer des Regiments
Prinz Wilhelm . Darauf nahm der Senior der Veteranen , Herr
Oberstleutnant Heusch das Wort . Er dankte dem Regiment für die
freundliche Einladung und herzliche Aufnahme . Aucb er toastete auf
das Regiment Prinz Wilhelm . Der Veteran Michael Rinderspacher
aus Heugsweier trug hierauf ein von ihm verfaßtes Gedicht vor .
Herr Theodor Schrempp, der 1 . Vorstand des Vereins ehemal. 112er
Karlsruhe dantte im Namen der 112er Vereine für die herzl. Ein¬
ladung und für die lleberreichung der schönen Fahnenschilde. Sein
Hoch galt dem Offizier -Korps des Regiments .

Mit dem Choral : Lobe den Höchsten wurde um 7 Uhr der eigent¬
liche Festtag durch die Tagreveille eingeleitet . Beim Frühstück oer-'
einigten sich die Gäste des Regiments wieder und darauf gings zum
Feftgottesdienft in die evangelische und katholische Stadtkirche . Seine
Königl . Hoheit der Eroßherzog von Baden und Seine großherzogl.
Hoheit Prinz Max waren inzwischen mit Gefolge eingetroffen und
nahmen am Festgottesdienst in der evang . Kirche teil . Um 12 Uhr war
sodann die Parüe -Aufftellung auf dem großen Kasernenhofe beendet.
Die 3 Bataillone waren im offenen Viereck mit aufgepflanztem Seiten¬
gewehr , die Veteranen vor der Front ihrer Kompagnien aufgestellt.
Die offene Seit « wurde von dem Offizierkorps der Mülhauser Garni¬
son und den Abordnungen der 112er Vereine mit ihren Fahnen aus¬
gefüllt . Unter präsentiertem Gewehr betraten sodann der Eroßherzog
und Prinz Max den Kasernenhof . Nach Abschreiten der Fronten
hielt der Kommandeur des Regiments Prinz Wilbelm , Oberst Cäsar ,
eine (im Anschluß an die Kämpfe von 1870— 71) Ansprache . Zum
Zeichen der Achtung vor den Gefallenen setzte Trommelwirbel ein.
Die Fürsten und Generäle salutierten , die Truppen präsentierten ,
die Degen und Fahnen senllen sich und langsam intonierte die Ka¬
pelle : „Ich hatt ' einen Kameraden "

. Ein ergreifender Augenblick ,
der manchem allen Eraubart mit weißem Haar , aber auch manchen
jungen Soldaten eine Träne ins Auge drückte . Nach dem Kommando
„G« oehr über" gedachte der Kommandeur fortfahrend der erschienenen
Veteranen und bat sie, die Treue dem Regiment zu erhalten . Ferner
dankte er im Namen des Regiments dem Landesherrn und dem Prin¬
zen Max für die hohe Ehre der Teilnahme an dem schönen Erinne¬
rungsfest und gelobte, daß das Regiment stets die alten Traditionen
Hochhalten werde. Er schloß mit einem kräftigen Hurrah auf Seine
Majestät den Kaiser und ©eine Kgl . Hoheit den Eroßherzog . Nach
verklungener Fürstenhymne ergriff Se . Kgl . Hoheit der Eroßherzog
das Wort . Er gab seiner Freude Ausdruck, daß so viele Veteranen dem
Rufe des Regiments gefolgt find und ihre Anhänglichkeit bewahrt
haben . Er gedachte auch derer , die diese Feierstunde nicht haben er¬
leben dürfen . Sodann ermahnte Se . Kgl . Hoh. die jungen Soldaten
anläßlich des morgigen Tages der Kaiserproklamatio « ihrer heiligen
Verpflichtung eingedenk zu sein und durch Vaterlandsliebe das zu
« Hallen, was in großer Zeit geschaffen wurde ; «in einige» Deutsch¬

land . Ein aus tausend Kehlen schallend« Hurrah auf das deutsche
Vaterland war der Schluß der Worte des Eroßherzogs .

Nach dem Vorbeimarsch der Fahnenkompagnie vor Se . Kgl . Hoh.
icgaben sich die Eingeladenen nach den Speisesälen. Der Eroßherzog
üchte hier die Veteranen auf , mit denen er sich in leutseliger Weise
unterhielt . Lebhaft erfreut wurde unser Eroßherzog , als er einen
kleinen wohlbeleibten Veteranen frug : „Und wo haben Sie gedient ?"
Oer biedere Mann erwiderte kurzweg: „3 Hann die groß' Trommel
Schlage, un d ' Franzose verscheucht !"

llm 3 Uhr begann die Festvorstellung im Stadttheater , der der
Zroßherzog, Prinz Max und die Generale im ersten Rang beiwohn¬
ten . Für die Gäste und die alten Krieger war das Parkett seitens
xs Regiments reserviert ; das übrige wurde von den Stamm -Mann -
chaften besetzt. Besonders prächtig waren die lebenden Bilder : Hul-
igung an Baden , an den Prinzen Wilhelm , Sturm auf Nuits und

Jerwundung des Prinzen Wilhelm von Baden , am Lagerfeuer von
straßburg «. a . m . Sämtliche Bilder wurden von Damen und Herren
)es Regiments gestellt. Den Glanzpunkt bildete der von Herrn
Zauptmann Müller verfaßte und komponierte Marsch mit Chor „Die
Vogesenwacht "

, dem Eroßherzog gewidmet . Ernst -feierlich stimmte
seinem Kommandeur , Herrn Oberst Caesar, muß der aufrichtigste Dank
gebet an.

llm 6 Uhr begann das Festessen in dem mit Palmen und Lorbeer
geschmückten Offiziers -Kasino, an dem auch Se . Kgl . Hoheit der Eroß -
-erzog und Prinz Max teilnahmen . Dabei wurden den beiden am
ängsten im Regiment stehenden Offizieren , Herrn Major Röver und

Herrn Hauptmann Pralle vom Regiment gestiftete Ehrensäbel durch
den Eroßherzog überreicht. Da« Festessen der Veteranen und Einge¬
ladenen fand bei den betreffenden Bataillonen in den Speisesälen
statt. Nach Schluß des Essens wurden sämtliche Gäste mit Droschken
rach der Festhalle gebracht, wo das ganze Bataillon mit einer ge¬
meinsamen Feier das herrliche Fest beschloß.

Am Morgen des 18 . Januar um *411 Uhr entführte der Zug
unter den Klängen der auf dem Bahnsteig aufgestellten Regiments¬
kapelle die Festteilnehmer . Dem ganzen Regiment und ganz besonders
seinem Komandeur , Herrn Oberst Caesar , muß der aufrichtigste Dank
gezollt werden.

Gerichtszeitung.
VS9 Külsheim (A. Wertheim ) , 18. Jan . Die Landwirte

Ochs , Vater und Sohn von hier , sollten wegen Ermordung
der Frau des letzteren in dieser Schwurgerichtssesfion in
Mannheim abgeurteilt werden . Der Termin ist jetzt plötzlich
abbestellt und bis zur Schwurgerichtstagung im April ver¬
schoben worden . Auch haben die Verteidiger der Angelagten ,
die Rechtsanwälte Schumann und Reumann in Mosbach, ihre
Mandate niedergelegt .

qb Offenburg , 18. Jan . Vor dem Schwurgericht standen der
21jährige Küfer Johannes Vlickle , der 20jährige Bierbrauer Hermann
Keller und der gleichaltrige Bierführer Ant . Matt , der 27jährige
Küfer Eg . Fix , sämtliche in Lahr , wegen erschwerter Körperverletzung .
Blickle außerdem , weil er durch einen Messerstich den Tod eines
Menschen verursacht hatte . Das Urteil lautete bei Blickle und Keller
auf je 9 Monate , bei Matt auf 3 Monate Gefängnis . Fix wurde frei¬
gesprochen .

Karlsruher Schwurgericht .
5. versuchter Totschlag .

A Karlsruhe , 19. Jan . Der vierte Sitzungstag des gegenwärti¬
gen Schwurgerichtssession brachte unter der Leitung von Land¬
gerichtsrat Dr . Augerstein die Anklage gegen den Maurer Joseph
Ruppend « aus Wöschbach, wohnhaft in Pforzheim , wegen Totschlag-
oersuchs . Staatsanwalt Dr . Hafner fungierte in dieser Anklagesache
als Vertreter der Anklagebehörde. Die Verteidigung führte Rechts¬
anwalt Willmann -Pforzheim .

Die gegen den 39 Jahre alten Angeklagten erhobene Anklage
ging dahin , daß er den Entschluß, Menschen zu töten , durch vorsätz¬
liche , nicht mit Ueberlegung ausgeführte Handlungen betätigte , in¬
dem er am 12. September v . I . zu Pforzheim zuerst in der Einfahrt
der Wirtschaft zur „Neuen Wett " auf den Wirt Emil Schneider und
wenige Minuten darnach auf dessen Mutter Emma Schneider aus
einem scharf geladenen Revolver in Tötungsabsicht je einen Schuß
abgab , jedoch ohne zu treffen.

Der Angeklagte erklärte bei seiner heutigen Einvernahme , daß
er sich nicht für strafbar halte . Er und seine Ehefrau betreiben in
Pforzheim gemeinschaftlich einen Obsthandel , der sie auch auf den
Markt führt . Dies war am 12. September wiederum der Fall . Ge¬
gen 1 Uhr kamen die in der oberen Augasse neben der Wirtschaft zur
„Neuen Welt " wohnenden Eheleute nach Hause, um den Obstwagen
zu richten, mit dem Ruppender am Nachmittag nach Dillweißenstein
fahren sollte. Er machte sich dahin auch nach 2 Uhr auf den Weg. Als
er mit seinem Wägelchen wenige Schritte von seiner Wohnung ent¬
fernt war , kamen plötzlich zwei große, dem Wirte Schneider zur
„Neuen Welt " gehörende Hunde auf die Straße gerannt . Die Hunde
sprangen an ihm hinauf und warfen ihn um. Ruppender erhob sich
sofort wieder und lief dann schreiend davon , die Hunde ihm nach ,
wobei ihn einer derselben erwischte, ihm die Hose zerriß und ihn in
den linken Unterschenkel bitz. Die Hunde gingen erst von Ruppender
weg, als die mit einem Kinderwagen von der Werderbrücke herkom¬
mende Mutter des Wirtes Schneider die Tiere zu sich rief . Der An¬
geklagte ging sofort auf die Polizeiwache und erstattete Anzeige, daß
er von einem Hunde des Wirtes Schneider gebissen worden sei. Der
anwesende Schutzmann untersuchte die Wunde und verband sie auch .
Er gab Ruppender , der verstört aussah und sehr erregt war , den Rat ,
sich an einen Arzt zu wenden. Der Angeschuldigte begab sich zunächst
nach Hause, sagte seiner Frau , er sei von dem Hunde des Schneider
gebissen worden und werde jetzt wahrscheinlich die Tollwut bekommen
und sterben müssen . Dann verließ er seine Wohnung wieder und ging
zu Dr . Hasenmeyer, um sich von diesem die Bißwunde untersuchen zu
lassen . Der Arzt fand die Wunde nicht bedenklich , verband sie aber
aufs neue und bestellte Ruppender nochmals auf den anderen Tag .
Obwohl d« Arzt sich in keiner Weise geäußert , die den Angeklagten
hätte Schlimmes ahnen lassen, hatte dieser doch Angst für sein Leben.
Er hielt den Hundebiß für giftig . Da er einmal gelesen hatte , daß
Älkohol das beste Gegengift gegen Schlangen- und Hundebisse sei,
besuchte er verschiedene Wirtschaften, in denen er eine Anzahl Schnäpse
genoß. Ueberall erzählte er davon , daß er von den Hunden des Schnei¬
der angefallen und gebissen worden sei. In einer der Restaurationen
sagte er zu einem Bekannten , er geh« jetzt hinüber in die „Neue Wett "
und schlage die Hunde tot .

Später suchte Ruppend« den Obsthändler Kunzmann auf, klagte
auch diesem sein Mißgeschick und äußert« sich, et werde die Hunde tot-
schießen. Schließlich verlangte er von Kunzmann ein Darlehen von
10 Mark , das ihm auch gegeben wurde . Mit diesem Geld« kauft« er
sich bei dem Handelsmann Puder einen Revolver mit Patronen , wo¬
bei er auch b«m« kte, daß er die Hunde des Schneid« totschießen
werde. Von Puder aus machte sich Ruppender auf den Heimweg . Un¬
terwegs begegnet« er einem Bekannten , namens Kusterer, von dem er
sich über die Handhabung und das Laden des Revolvers unterrich¬
ten ließ.

Abends etwa um %7 Uhr hört« der Wirt zur „Reuen Welt "
, der

sich in seinem Restaurationslokal befand, unmittelbar vor seinem
Hause einen Schuß knallen. Schneider ging hinaus , zu sehen , was los
sei, und bemerkte den Ruppender in der Einfahrt , sich nach hinten be¬
wegend. Als der Angeklagte an die Treppe des Vorraumes zur Wirt¬
schaft gekommen war , blieb er plötzlich stehen und drehte sich um. Er
sah nun den Schneider, gegen den er alsbald den Revolver erhob.

Schneider machte einen Sprung zur Seite , als auch im gleichen Augen¬
blick der Schuß fiel. Glücklicherweise blieb Schneid« unverletzt, « r
bemertte , daß Ruppender eilig die Einfahrt verließ und auf die
Straße lief . Schneider begab sich sofort auf die Polizeiwache , »w
dem Vorfall Anzeige zu erstatten . Inzwischen war Ruppkntzök̂ n sei«
Haus gegangen , erschien aber kurze Zeit darnach unter feiner Kaustu « ,
den Revolver in der Hand . Er lief sodann in di« Einfahrt der
„Neuen Wett " hinein , kam aber gleich wieder heraus und öffnet« jetzt
die Eingangstür zum Wirtschaftslokal , in das er hineinrief : »Atz
krieg ihn doch noch !" Er trat dann wieder auf di« Straße heraus und
ging , immer den Revolver in der Hand , vor d« „Neuen Welt " auf
und ab . Inzwischen kam die Mutter des Wirts Schneider mit einem
Kinderwägelchen die Straße entlang gefahren . Ein Mann , namens
Wünsch , der an ihr vorbeizog, rief ihr zu : „Ruppend « läuft da «nt «»
mit dem Reoolv « herum und will nach de« Wirt Schneid« schießen."
Die Mutter lief nun schleunigst weiter . Sie sah den Ruppender 1«
langsamem Schritte auf sich zukommen und bemerkte auch, daß dies«
einen Revolver in der Hand hatte . Der Angeklagte ging an ihr vor¬
bei, drehte sich dann um und richtete mit den Worten : „Du « aßt hi»
sein !" die Waffe gegen die Mutter des Schneider. Gleich daraus krachte
auch der Schuß. Die Bedrohte war nach den Worten des Ruppend «
sofort einige Schritte vorwärts gesprungen. Diesem Umstande hatte
sie es zu danken, daß sie nicht getroffen wurde . Beinahe hätte ab«
eine in der Nähe stehende Frau ihr Leben einbüßen können, denn die
Kugel flog ihr direkt am Kopfe vorbei . Gleich darauf wurde Ruppen¬
der von der herbeig« ufenen Schutzmannschaftverhaftet .

Wie schon angegeben, hält der Angeklagte sich nicht für strafbar .
Er konnte nicht bestreiten , die Schüsse abgefeuert zu haben. Er hätte
keinerlei Absicht gehabt , jemanden zu treffen . Den Revolver habe er
gekauft, um die beiden Hunde des Schneider zu erschießen , da diese
ihn wiederholt angebellt , ihm seine Katze zerrissen und ihn selbst am
12 . September gebissen hätten . Er sei nach 6 Uhr in die Einfahrt der
„Neuen Wett " gegangen, um nach dem Hundezwinger zu gelangen .
Während er in der Einfahrt war , sei Schneider gekommen. Er habe
nun geglaubt , dieser wolle die Hunde aus dem Zwinger lassen und
auf ihn hetzen. Er habe deshalb einen Schuß abgegeben, der aber nur
ein Schreckschuß gewesen sei . Warum er auf der Straße dann nochmals
geschossen habe, wisse « nicht. Er habe im Laufe des Nachmittags
viele Schnäpse, Wein und Bier getrunken, sei wie im Traum gewesen,und habe immer die Hunde vor sich gesehen . In diesem Zustande habe
er gehandelt .

Gegen 2 llhr trat Mittagspause ein.

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M>

lAnfangskurie .)
Ostr. Cred.-Ä. 214.—
DiSc Com.-Ä 196 . \
DreSd . B .-S . 164 . ' !,
Ost.Staatsb .-A 158 .50
Lombarden 20.75

Tendenz : schwach.
Frankfurt a. M.

(Mittelkurfe .)
WechselAmfterb 169.30

, üntwerpk ! 807 .50
„ Italien 804 .66
. 1? 204.22
„ ParrS 809. -
„ Schwe > 808 .33
. Wien 850.83

3 ‘ ,
Napoleons 16 20
3>4 %Deutsche
ReichSanleihe 94.15

i% do. 85 .10
3H Pr . Conf . 9415
1% Jtal . Rente 100 50
t /i Ost . Goldr . 99.15
1% 1880 Russen 9410
1 % Serben 86 .20
4% Ung .Goldi 94.15
Bad. Bank 131.20
Lärmst . Bant 132 .—
Deutsch . Bank 265 . '/,
Diskonto 196 . -
Dresd . Bank 164. ' /,
Ost. Länderbk 135 20
Rhein. Kr.-Bk. 137 .50
Schaaffh. Bant 14 35
Wiener B .-B 141. —
Cttomanban ! 140 . —
Liochum 227 .25
ciaurahütte 168 50
öelsenk . 209 .25
oarpener 184.75

Tenvenz: ruhig.
(Schlußkurse).

i % n. iüaC 1908 101 .80
i % Bad . 1901 101 .95
3 ^ % . abg. i.Kl. 96.60

dto. i. M. 94 .50
6y,% 1892/94 93 30
3% % Bad . 1900 93 30
3 >4 % „ 1902 92.30
3H % Bad .1904 92.30
3X,% Bad .1907
3% Bad . 1896 86—
4%Bayernl907 101 .70

4%Württb . l907 101 .90
1% Rh. Hyp .»

Pfdb . b . 1919 100.50
4% , 1017 99.80
3H % „ 1914 90.60
4 Staats ,

anleihe 1905 100.50

vom 19 . Januar .
4%do.Rente ! 902 94 .051
4% Türken uni »

fiz. v. 1903 94 .50
Türk . Lose 182 .80
Bad . Zuckf. SB. 18170
A. Elekt.-Gef. 287 . '/,El.-Ges .Schuck. 160 .—
Masch .Gritzner 25 \ —
KarlSr .Masch . 183 .80
H .-A. Pakets. 143 . '/,Nordd. Lloyd 108 . '/,

All . Elek.-G . E. 267 .10
E .-G. Schuckerl 160.—
Ziem . u. Halste 241 50
'Westerregeln 22210
D.Met .-Patr .-F 373 —
M^F . Gritzner 258 —
BraueretSinner233 70
P .-Ung^ .Pfdbr 98 . -
Pest-UngHL )bl. 93 . -
Ung.Schmalbahn 9825
Privatdiskonto 3 '/,

NachbSrf «.
(2)4 Uhr nachm .)

Oft. Kredit -A . 214. ' /,
Deutsche B.-A. 265. '/,
DiSk .-Comm. 196.—
Dresd . Bank 164. ' /,
Ost .S .-B . Fr . 158 ,
. Südb . Lomb. 20. '/,

Tendenz : ruhig.
Berlin

(Anfangskurse).
Ojt-Kred.-Akt. 213.75

erl .HandelSg. 172.25
Kom.-Disk.-B. 117. ' ,
Lärmst . Bant 132.—
Deutsche Bank 265.*/,
DiSk.-Komm. 195 .7a
LreSd. Bank 165. —
Balt . u. Ohto - .—
Boch. Gußstahl 227. '/,
Dortm . Union

I-.it. C. — -
B^tö.-u.Laurah 168. ' /.

arpener 184 .25
Tendenz : schwach.

Berlin (Schlußkurse).
7o ytenDsant.
b. 1918 unk 102.26

4% Preutz . C 102.60
354%Reichsanl. 94 .30
3% Retchsanl. 85 .20
3>/, %Preuk . C. 94 .30
3% dto. 85 20
4% Bad . 1q1 70

3H % SBob. 1900 — —
3H % „ 1904 — —
3K % „ 1907 97.75
4%% Rufs . 1905 100.50
Ost. Kredltakt. 213 . */,
Disk .-Komm. 195. 7,DreSd. Bank 164. ' /,
Nat .-B .f.Dtfchl. 134.—
Kom .-Disk.-Br . 117.60
Kanada -Pacifit 209 . ,
Bochum .Gutzst . 227.—
B^ kö.-uLaurah . 168, ' /,
lelsenk .Bergw. 208. ' ,

Harpen« 1 ' 4. ' /,
Phönir 239 .40
Dynamit Trust 187 . —

verli «
(Nachbörse .)

OfLÄte&..ait 213 .*/,
Berl .Hand .-Gei 172. '/,
Deutsche B.-A . 265 . '/,
Disk. Komm.-A 195. ' /,
Dresden . B .-A. 164. ' /,
Lmb.,Ost .Südb - 21 —
Balt . u. Ohio 108 .' /,
Bochum .Gutzst. 227. '/,
DortmH -.it .L- -
Laurahütte 168 .' /,
Gelsenkirchen 208.' /,
Harpen« 184» ' ,

Tendenz : ruhig .
. Wie » (10 Uhr,.
OitL/red ..Akt. 679.20
. Länderbant 535.50
„StaatSb .(frz.) 750.50
Lombchst.Südd 115.7»

Marknoten 117 .48
CftÄronenrente 94 .05
Ost-Papterrente 97 .20
Ung. Goldrente 111.80
UnaJhronenrent 92. —

Tendenz : träge .
Part ».

3% frz . Rente 97 .45
4% Malten « — .—
4% Spanier 94.25
4%Türk .,unifiz . 94 .60
Türkis«̂ Lose —
Bang . Ottoman 706 .—
Rio Tinto 17.78

Lindau .
Chartered 34 '/, 8 >\
de Beets 18' /,
East Rand 5'/,

»oldsieldS 6—
Randmine » 8 'h
Anaconda 8 '/,
Ätchis . common 107 ' /;

. preferred 106 —
hicago, Milwauke
and St . Paul 130 —

Deuv« prefer . 31 ' /,
LouisvilleNafyv . 152 —
Union Pacific 182 '/,
United Etat . Steet

Corp. commo 79 '/, ,
dito preferred 122 '/ -

Das Richtige gefunden !
Stuttgart , 23 . Dezember 1909 . Ich gebrauche seit % Jahr, )

monatlich 1 Paket ..Bioson" und kann Ihnen nun erfreulicherweise
Mitteilen , daß sich, seitdem ich „Bioson" trinke, mein Befinden be¬
deutend gebessert hat , so daß ich wieder eine leichte Beschäftigung
verrichten kann, was gewiß viel ist , ja sehr viel , wenn man bedenkt,
daß ich beinahe 2 Jahre zu jeder Arbeit unfähig war . Ich gebrauchte
alle möglichen Präparat «, aber ohne besonderen Erfolg , bis ich auf
Ihr „Bioson" aufmerksam wurde ; da hatte ich nun das Richtige ge¬
funden . Schon nach Verbrauch des ersten Paketes fühlte ich mich be¬
deutend wohler , bekam wieder mehr Selbstvertrauen , die Verdauung
wurde geregelter und überhaupt der ganze Körper ttäftiger . Möge
sich jeder, der Kräftigung bedarf , dem „Bioson" zuwenden, es wird
ihn sicher nicht im Stiche lassen. Meine Schwägerin hat auch schon
das 2 . Paket ; sie trintt es bei Blutarmut und ist sehr zufrieden da¬
mit . Hochachtend grüßt Wilh . Bel '

z, Gerberstr . 17. I . Unter¬
schrift beglaubigt : Dr . August Daur , Notar . Bioson ist das best«
und billigste Kräftigungsmittel . Paket ca. % Kilo 3 M. in Apotheken.

Central -Hotel
Berlin .

Größtes Hotel
Deutschland».

Glänzend renaviert.
Direkt am vah » h»f Friedrich . Streß «.

Modernüer Komfort .
10936» 50» Zimmer »an M. » am.
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hrcn in Deutschland eingeführt und beliebt !

#

dieser
Schutz-
Marke«

in seinen Eigenschaften und Wirkung von dem hochangesehenen Chemiker der
Seifen-Industrie Herrn Dr . C. F . Deite in Berlin anf das glänzendste begutachtet gibt
blendend weiße , völlig geruchlose Wäsche und schont das Leinen in denkbarster
Weise . Es reinigt die Wäsche schnell , sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit .

Das ein Pfund - Paket kostet nur 25 Pfennige.
Zu haben in Drogen -, Kolonialwaren - und Apotheker-Geschäften.

En gros von der Fabrik :

L. Minlos & Co., Köln-Ehrenfeld.
Hoflieferanten. 444a*

Godes-Angeige.
Statt besonderer Anzeige.

Schmerzerfüllt machen wir allen Freunden u . Bekannten
die traurige Mitteilung , daß mein gelebter Gatte , Vater ,Bruder und Schwiegersohn

Otto Bekert
Wirt

Mittwoch den 18 . Januar 1911 , nachmittags l/,5 llhr , nach
kurzem, schwerem Leiden sanft verschieden rst.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Hargarethe Bekert , geb. Riegler ,

nebst 2 Kinder .
Brust Bekert .

Die Beerdigung findet Freitag den 26. Januar 1911 ,nachmittags 4 Uhr , von der Friedhvfkapelle aus statt .
Trauerhaus : Kaiserstraße 39 . 1221

Danksagung.
Für dis Beweise herrlicher Anteilnahme

an unserem schmerzlichen Verluste sagen
innigen Dank . 1220

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Albert Eisele, Lokomotivführer a. D.
Karlsruhe , den 19 . Januar 1911 .

Todes - Anzeige .
Heute morgen ‘bll Uhr ver¬

schied nach kurzer Krankheit
uleine liebe Frau , unsere treue
Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter

KnZMineZch »
geb . Henning «

im Alter von 62 Jahren .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen :
Familien :

Peter Sohn , Gustav Sohn .
Gustav Erb .

Karlsruhe , 19 . Januar 1911 .
Rüppurrerstr . 8.
Die Beerdigung findet Sams¬

tag den 21 . Januar , nachmit-
2 tags 3 Uhr, von der Friedhof-
H kapelle aus statt . B1990

DerStolz
iesWeibe:

fortwährend getragene Herren - und
Damenkleider , Schuhe, Weißzeug,Möbel. Zahle sehr gute Preise .
Kommei. Haus . Sal . Gutmann ,
Zähringerstraße 23 . Bl953
Ital’laratt am Mittwoch mittagvlllvllll ein Paket mit Seide
und Futter . Kaiserpassage oder
Kaiserstraße . Abzugeben gegen Be¬
lohnung Kaiserpaffage 33/35 , bei
Philippsohn . _ Bl 960

LehrmlWWile.
45 cm Walzenlänge , eine Waich -
Mange , eine Badewanne , alles
wenig gebraucht, billig zu verkaufen.
1205 .3. 1 Luisenstraße 45.

Laftmidi
Dein Haar

Hülsen!

Morfifer
- m

ist der wirksamste und billigste
Telefon - Desinfektor der Ge¬
genwart . Monatlich 50 Psg .
Mortifer -VertriefoTur

Baden olSa .4.3
Hermann Winterroth ,

Tribcrg i . B .

ffMAu . Mhwtah werden rasch u«s billigst angefertigt in der
f & VattCVPVtCft » tatfmi »er „ Badische » Presse " .

Auf dem Werderplatz
empfehle für morgen Freitag

prima junges Schweinefleisch ,
per Pfund 80 Pfg .

B1992 Karl Klein .

gcinec schMr;.Gehrock-Anzug
bess . Joppen - Anzug, feiner Frack
m . Weste , einz . Gehrock, gute Ueber-
zieher, f . mittl . u . stärkere Figur ,Herren - , Damen - u . Knaben- Capes,eleg. Kostüme für Gesellschaft und
Maskerade , seid . Kleid billig zu
verkaufen. B1969

Krieastratze «, 2. Stock.

No junger Mmciler
(Stümper ), 6 Monate alt , hat sich
verlaufen . Vor Ankauf wird ge¬warnt . Abzugeben 1216 .2 .1

Mühlburg . Hardtftr . 45a,
Wirtschaft.

Stel len -Angebote .

Größere Maschinenfabrik des
bad . Schwarzwaldes sucht er¬
fahrenen Kaufmann , nicht über
45 Jahre alt , möglichst euglisch u.
französtsch korrespondierend , ge¬
schäftsgewandt, gewissenhaft, ruhigund gesetzt, als Bnreouchef (späterevt. Prokura ).

Herren aus der Maschinen - oder
feinmechanische« Branche mit
technische« Kenntnisse » , modernem
Fabrik - u. Kontorbeirieb vertraut ,erhalten den Vorzug.

Angeb. mit Gehaltsansprüchenunter Nr . 459a an die Expeditionder „Bad . Presse"
._ 4 .3

Automobil -Vertreter.
ErstklassigeAutomobil-Fabrik sucht

für jeden Bezirk (Mittel - u . Ober¬
baden) tüchtige Vertreter . Offerten
zur Weiterbeförderung unter Nr .528a an die Exp , der „Bad . Presse"

p fl Mk . Wochenlohn oder hohe
tHl I Provision für jedermann , mit
IZU geringer Mühe, ohne Risiko ,Haupt -od.NebenverdientzdurchVertrieb m . erftklass . Aluminium -
Neuheiten,Schilder,Besteckeu. neuer
Patentartikel . Näh. gratis . 510a

Oscar Pötters , Düsseldorf 93.

MWilkllschrÄmil
findet aus 1 . Februar auf kausm.Bureau Anfangsstellung . Off. mit
Gehaltsanspr . unter Nr . B1936 andie Expedit , der „ Bad . Presse" erb.

Fräulein
für Schreibmaschine (Unterwood)
aushilfsw . gesucht. Gefl. Offertenmit Ansprüchen unter Nr . 581947
an die Exped . der „ Bad. Presse" .

^ Damen
zum Besuch von Privaten gesucht.Verdienst w . 40—60 Mk . Lebens¬
stellung. Offerten unter Nr . B1935
an die Exped. der „Bad . Presse" .

TW . Sorjell-Relstümeo
redegew. . unabhängig , für Pridat -
kundschaft bei gut . Verdienste sofort
gesucht.

Offerten unter Nr . B1956 an die
Exved . der „Bad . Preffe " erbeten.

iizeruJiGlj .
-irtEr

gesucht für ein Dampfziegelwerk.Gelernter Schlosser , der schon im
Zieqelfach tätig war . bevorzugt.Gefl. Offerten unter F. K . 4050 an
Rudolf Masse . Karlsruhe . 1214

selbständig ,n der gut bürgerlichen
Kück-e und in allen Hausarbeiten
erfahren , per 1 . Februar gesucht.

. ,u erfragen 1223 .3 .1
Kaiserstraße 110 , 2 Tr .

Maklltht wrrd ein tüchtiges. ehr-VksNüfl liches Mädchen , das
etwas kochen kann, in kl . Familie .Zu erfragen Melanchthonftr . 8.parterre . Vorzustellen vormittagsund abends nach 7 Uhr. 2)1938
Offene Stellen SÄf :
die Leitung ; Deutsche Bakanzen -
Post Etzlmge , « . -23&a*

Wir suchen für
das Grotzherzogtnm Bade«,

die Rheinpfalz
«nd Ober- «nd Unterfranken

zum baldigen Eintritt

IWge Keilml - NS BezirkS-Kerlreler.
Selbständige Stellung , festes Gehalt und sonst «bliche

Nebenbezüge , evtl , auch Pensionsberechtigung .
Bezirks -Büros , Beamte u . Inspektoren stellt die Gesellschaft .Kautionsfähige Fachleute , die gute persönliche Erfolge aufzu¬

weisen haben und mit den örtlichen Verhältnissen eingehend
vertraut sind, wollen ausführliche Bewerbungen mit Lebenslaus ,
Seugnis - Abschriften, Referenzen , Gehaltsansprüchen und

Holographie einreichen . 518a.2.1
ßoncordia, Kölnische Levensverstcherungs -
Kesessschaft, Köln, Waria-Kölaßplah 15.

Erstklassiger Oberbeamter
wird von konkurrenzloser Lebeusverstcheruu « für
großen Bezirk gesucht. Es wird nur auf betz¬
oewahrte Kräfte gerechnet, die großen Erfolg in Organi¬
sation und Akquisition Nachweisen können. b01a.2 .2

Gefl . ausführliche Offerten unter M . P . 333 an
Haasenstein & Vogler , A.-G -, München .

Wir suchen zum sofortigen Eintritt 1224

erföuferiimtit
für Schreibware » und Bücher

Geschwister Knopf ,

Wir suchen zum möglichst baldigen Eintritt ein 530a

jüngeres
welches gut stenographieren und die Schreibmaschine bedienen kann .

Offerten mit Gehaltsanfprüchen und Lebenslauf erbitten
Heilbrsmer Nahrungsmittel-Fabrikel! Lw & Kßisrr. §ttan g. N.

Kindermädchen
für tagsüber zu einem 1h -jährigen
Kind sofort gesucht .
R1988 Parkstr . 3 . 3 . Stock.

Gesucht baldigst 524a.2.1Köchin
gut . Lohn, fr . Reise . Zeugnisabschr .
Fr . Rittmeister Halling ,

Mainz . Walpodenftr .
Ein tüchtiges Mädchen , welches

die häuslichen Arbeiten versteht u .
bürgerlich kochen kann , wird auf
1 Febr . gesucht. B1939 .2 .1g Serrenstraße 46 , 8. St .

Junges williges
Hausarbeit aus 1 . sebr . gesucht.

Näheres Herrenstraße 25 . 3
Stock rechts. _ Bl933

Monatsfrau
für vor - u . nachmittags gesucht.
Riirklinftraße 8, 3 . St . 231959

LOsteKkDtnn
gesucht.

Für erstkl . Schuhmaßgeschäft
wirb eine tüchtige Stepperin ,
welche auch vorrichten kann , per
sofort gesucht.

Offerten unter Nr . 1181 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .

Für tagsüber wird sofort eine
reinliche , unabhängige Monats¬
frau oder Mädchen gesucht. Zuerfrag . Kronenstr . 8 . Part . 581937

MiMWuelie .
Koch (Aide)

spricht englisch , sucht in Karlsruheoder in der Nähe Stellung .
Offerten unter Nr . 581946 an die

Expedition der „Bad . Preffe".
Berh . Mann , Mitte 30er Jahre ,sucht Stellung als Nachtwächter ,Diener , auch Kutscher in einer

Fabrik oder ähnlichen Posten . BesteZeugnisse stehen zur Verfügung.Offerten unter Nr . 2)1984 an dieExped. der „Bad . Preffe"
. 2.1

Jüngeres Kauleln,flotte Stenotyp - un ( stolze - Schrey )und Maschinenfaireiberin , 2 Jahre
Ml techn . Büro tätig , sucht, ge¬stutzt auf gute Empfehlungen, per1. oder 16. Februar Stellung .Offerten unter Nr . 581889 an dieExped. der „Bad . Presse" erb .

sucht Stelle in gutem Lokal .
. Adresse zu erfragen unter Bl 872,n der Exped. der „Bad . Preffe".

Jüngere Frau sucht Arbeit im
Waschen und Putzen (Weltstadt !
Offerten unter Nr . 581572 an dir
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2.2

Sehr schöne Wohnungen
von 3—5 Zimmern , sowie viele
möbl . Zimmer in jeder Gegend
sind angemeldet und werden gratis
nachaewiesen . Neuanmeld . täglich
erwünscht . 2) 1970
Wohuungsburo , Fasanenstr . 1 .

Mehrere nette kl . Gesch . werden
ebenf . nachgewiesen.

Schöne 3 Zimmer - Wohnung zuvermieten . Preis 312 M . B1893.2 .2
Räh . KarbWilüelmstr . 28. 5 . St .

Bürklinstraße 12 . Südweststadt ,3 Zimmerwohnung mit Bad .4. Stock, zum 1 . April an ruhige
Leute zu vermieten . Zu erfragen

!. St ‘ -im 2. Stock . SB1924
Durlacherstraße 33 sofort ein
Zimmer und Küche zu vermieten .
Näh, im Laden . B1948 .5.1

Zähringerstr . 13 ist eine schöne 4
oder 5 Zimmerwohnung samt all .Zubehör auf 1 . April zu vermieten .
Näheres parterre . Bl 977 .2 .1

Großes , schönes , sehr gut
! möbliertes 1217 [

Zimmer
I per sofort zu vermieten ,
s Kaiserstratze 127, 1 Treppe .

Ein gut möbliertes Zimmer ist
sof. od . auf 1 . Februar zu vermieten .2) 1805 Herrenstr . 16 , 3 . St .

Schön möbliertes Zimmer sofortan soliden Herrn zu vermiete «.
Anschluß an die Elektrische. 2)1960
Göttler , Göthestroße 23 , 3 . St . r .
Amalienstr. 55, Vorderh . pari , istein möbl. Zimmer mit ein oder
zwei Betten sof . zu verm . B19L0

Bernhardstr . 6, pat . sind 1—2 gutmöblierte Zimmer mit sep . Ein¬
gang an ' Herrn od . Fräul . zu ver¬
mieten. Auf Wunsch Pension .
Auch vorübergehend . 331952 2J

Durlacher -Allee 18, 3 Treppen , istein frei gelegenes, gut möbliert
Zimmer mit Pension an bess. sol
Herrn zu vermieten . 58 - 980

Hirschstr . 40, 3. St ., Wohu - und
Schlafzimmer » sehr geräumig ,
hübsch möbliert , sofort zu ver¬
mieten . 581978

Karl - Wilhelmstr . 28 , 5. Stock, ifein möbl. Mans .-Zimmer , heizbaran anständ . Arbeiter oder anständ
Fräulein sogleich oder später zrvermieten . B1991 .2. I

Kronenstr. 3 , III . St . links ist eit
gut möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. B1951 2.1

Ostendstraße 1, 3. Stock, sind 2 in -
einandergehende, schön möbliert «
Zimmer (Wohn- u . Schlafzimmermit separat . Eingang aus 1 . Febr
od . später zu vermieten . 581968 .2.1
ichönfeldstr . 6, Z. St ., ist ein gmmöbliertes Zimmer in ruhiger
schöner Lage bei einzelner Dam «
zu vermieten auf 1 . Febr . 2) 197 :,

Schützenstrafte 48 erhalten 1 ode>
2 solide Arbeiter Kost u . Woh »
«ug um billigen Preis . Auch ifeine gute Schlafstelle frei . 58185 ?

Waldhorustr . 7, Hth ., ist ein ein¬
fach möbliertes Zimmer mit Aus¬
sicht in einen Garten billig gtvermieten . 581941

wird auf 1 . April vo
torsUN/1 kleinen Beamter
samllie eine größere 3 Zimmei
Wohnung mit Mansarde ohe
kleinere 3 Zimmer - Wohnung , tot
möglich in der Südstadt oder RAder Hauptpost. Offerte mit Preis«ngabe unter Nr . Bl942 an di
Expedition der „ Bad . Preffe " er!

Gut möbliertes
Wohn- u. Schlafzimmer
mit Küche und separatem HingangMitte der Stadt gesucht.

Gefl. Offerten unter Ste . 1213
an die Exped . der „Bad . Preffe "

Kaufmann sucht per 1 . Febru ,
gut möbliertes Zuumer . (Ostadt.) Offerten mit PreiSanaaunter Nr. 2) 1987 an die Erpediri :der „Badischen Preffe " erdeten .
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Emiiftiicks - 3mang§tiet!ieigerong.
Nr . 1189 . Grundstück : Gemarkung Karlsruhe : Lgb . Nr . 15 , 7 a

85 qm mit Gebäuden , Waldhornstraße 19 .
Eigentümer : Kaufmann Friedrich Holz und seine Ehefrau Berta

aeb . Bär . in Karlsruhe .
Schätzung : 120 000 Mark.
Bersteigerungstagfabrt : Dienstag den 7 . Marz 1911 . vormittags

*jjlO Uhr, im Notariatsgebäude , Adleritrahe 25 .
Mündliche Auskunft wird gebührenfrei vom Notariat erteilt .
Karlsruhe , den 17. Januar 1911 .

Grotzh Notariat vm als Bollftreckungsgericht.
1182 .2 .1_ Pr . Schwarzschild .

Äönigl. Bayer . Forstamt Schaidt Mfoli ).
Stannnhslz -Versteigerung

am Donnerstag den 2 Februar 1911 , vormittags 8 '/- Uhr
zu Schaidt in der Bahnhof Wirtschaft

14 Rotbuchen, Stämme I. , II., IV. u . V. Kl. — 15 km
25 „ Schwellenholzstämme . — 12 „
15 Kiefern . Langholz, I. mit IV. Kl . — 15 „3470 „ Blochholz (normal ), I. mit IV. Kl. — 1970 „2100 „ „ . (Ausschuß), I . mit UI. Kl. = 1040 „

244 Fichten, Langholz , I. mit VI. Kl. — 116 „
123 „ Blochholz (normal ) , 1. mit IV. Kl. — 46 „
14 „ „ (Ausschuß), I. mit III . Kl. = 5 „
19 „ Gerüst -Stangen . II. Kl . — 2 „166 „ Hopfenstangen. I . mit IV. Kl. — 4 „
75 „ Trutteln , I . u . II . Kl.

Zahlternvn : 15. Oktober 1811.
Loseinteilungen liefert auf Bestellung die Steindruckerei I .

Rheinberger in Kaiserslautern , Glockenstraße 85. Ab 25 . Januar 1911
liegen solche bei den Schlaghütern Martin Riedle in Schaidt
und Vollmer Ludwig III . in Kandel auf . Nähere Auskunft
erteilen das obige K . Forstamt und der K . Forstamtsassessor in
Langenberg bei Kandel ._ _ 520a

Erste Karlsruher Bl 979

Masken - Garderobe -Verleih -Anstalt
A . Herrmann

Laden :
Lamm strafe 6,

nächst Kaiserstr .

Reichhaltigste Arwähl
eleganter u. einfacher

Kostüme .

Vereine
extra
billige

' Preise.

Wohnung :

Douglasstraße 8,
3 . Stock .

Anferigung nach
F estellung

Preis-Kostüme

!i * ~ Komoll
alkoholfrei

kir Garantie aus dem Safte frischer Aepfel,
ohne Essenzen , Farbe und Schaumstoff .

Fabrik : 448a.2.2
Dr . E . Komoll & Co ., Magdeburg .

Vertreter gesucht.

40
“

CD

OSE
Parkett -

Boöenwichse
für Parkett , Linoleum,

Gestrichene Böden .

Damit behandelte Böden
können naß gewischt wer-
den ohne daß sich Flecken
bilden und der Glanz ver

E
Kei« Staub ! 171
Kein Geruch ! I
Keine Glätte ! LLI

Große Ausgiebigkeit!

Parkett -Seife
- Marke Rose -
bester , einfachster und
billigster Reinigungs¬
mittel selbst für die dun¬
kelsten Böden. Vollster
Ersatz für Swhlspäne und
- Terpensinöl . -
Kein Stand ! .. Leichte
Arbeit ! „ Naturhelle
„ .. Böden ! .. -
Zu haben in den durch

Plakate kenntlichen
Geschäften .

Fabrikanten: BereinigteFarbe «. und
Lacksabriken G. m . b . H . vormals

8
■• '»■■■■■■■■■» ■■Bl» ►rwsa

Das beste Kami» für jeden Wohnungsbau ist

Schofer 's neuer Verbund»,
Rauch- und Cnihmaefamin

epochemachend « Neuerung . -9C
Vorzüge : Kostenlose , natürliche, fortwährende Raumentlüftung ; kein
Verputz: leichter und rascher Einbau ; unbedingte Feuersicherheit,

unerreichte Festigkeit.
Illustrierte Kataloge und Kostenvoranschlöge gratis .

FW- Tüchtige Platzvertreter gebucht .
Gebr . Vetter , Aktiengesellschaft , Regelwerke

in Pforzheim und Mühlacker 537a2.i
Briefadreffe : Gebr . Vetter A. - G ., Pforzheim

Kesseres WrilllgslilittklgrlW
in Mannheim , sehr gute Lage, mit ca . 50000 Mark Umsatz
und Aussicht , diesen zu verdoppeln, ist umständehalber günstig

zu verkaufen .
4—6000 Mark Anzahlung .
Offerten unter kl . 85 an

Mannheim , einreichen .

Nur gelerute Kaufleute wollen
Haasenstein & Vogler , A -G .,

535a

HslMsteiMiiW .
Das Gr . Hofforst - u. Jagdamt

Friedrichstal versteigert am
Sen 23. Januar l.

früh 9 Uhr.
in der „Rose " in Eggenstein aus
den Abteilungen „Oelmichelsacker,
Scheckenacker, Schrecker Eichen ,
Lindacker , Schwarzer Schlauch.
Pfalzgrafenjagen und Schwarzes
Storchennest " :

18 sichtene Leiter - u . Hopfen¬
stangen, 166 lärchene Reb¬
stangen ; 140 Ster eichene , 13
Ster sonstigeScheiter ; 137 Ster
buchene und eichene , 106 Ster
sonstige Prügel ; 28 Lose ge¬
grabene Forlen - und Eichen¬
stumpen ; 10625 meist forlene
Durchforstungswellen ; 6 Lose
Schlagraum .

Vorzeiger : Forstwart Funk in
Eggenstein. 507a.2 .2

Druckardeiten jeder AN rLLLL-ÄäÄ -N

Brennholz -
Versteigerung .

Das Großh . Forstamt Langen¬
steinbach versteigert mit 6monat-
licher Borgfrift am
Mittwoch d. 23 Ja « 1911,

vormittags 1« Uhr,
im Saale des Gasthauses „zum
Adler" in Wilferdingen aus Do¬
mänenwald Buchwald, Abt. 2 :

436 Ster buchene , 41 Ster
eichene , 14 Ster gemischte , 107
Ster forlene Scheiter u . Rollen ;
102 Ster buchene , 27 Ster
eichene , 18 Ster gemischte , 15
Ster forlene Prügel ; 2275 Stück
buchene , 450 gemrschte und 25
forlene Normalwellen , sowie 2
Lose Schlagraum . 621a

Forstwart Nonnenmacher in
Wilferdingen zeigt das Holz vor.

Wagsh rst.
Stammhot

Versteigerung .
m

Die Gemeinde Wagshurst ver¬
steigert aus ihrem Gemeindewald
am Samstag , den 21 . Januar d. I .
vormittags 10 Uhr anfangend , im
Gasthaus zum Engel daselbst,folgende Holzsortimente mit Borg¬
frist bis 1 . Oktober 1911 .
1 . Eichen , 12 Stück I .. 46 Stück II..26 Stück III .. 25 Stück IV., und 29

Stück V. Klaffe.
2 . Eschen , 155 Stück IV., V. und

VI . Klasse .
3 . Erlen , 186 Stück IV. u . V . Klaffe.4. Birken , 4 Stück u . 2 Pappelstamm
wozu Steigliebhaber einladet .

Wagshurst , den 13. Januar 1911 .
Büg -rmeisteramt.

L a m p e r t.
Äteinmanern.

Stammholz
Versteigerung .

s

Die Gemeinde Steinmauern ver¬
steigert nächsten

lontag öctt 23. Januar l %,
vormittags 10 Uhr ansangeiid ,

in ihrem Hiebschlag folgendeHölzer :
87 Stück Eichen v . 2,71 cbm abw.,28 „ Eschen „ 1,32 „ „2 Kirschbäume und
2 Ruschen .

Steinmauern , den 18. Jan . 1911 .
Der Gemeinde» at.

Frey , Brgrmstr . 517a2.1

Forchheim .

Stammholz -
Versteigerung .

Die Gemeinde Forchheim verstei¬
gert mit Borgfrist bis 1 . Septbr .
1911 am
Aeustag öen 24. Januar 1911,
vormittags 9 Uhr beginnend :

265 Stück Forlenstämme I., II,
und in . Klaffe.

Die Zusammenkunft ist vormit
tags 9 Uhr im Hiebschlag beim
Exerzierplatz . 512a.2.1

Forchheim, den 18. Januar 1911 .
Der Gemeinderat.
Grüßinger , Brgrmstr .

Kistner , Ratschrbr.

Zur „ Ball - Saison “
empfehlen wir unsere

Ersli brMcr Irraileir-Eeparatur -
, BDpI- it ßeiopp-lnslali

Blitz “

zum Anfbügeln und Herrichten von

Smocking -, Frack - und Gehrock - Anzügen .
Sp ez i alit ät :

Ab -ndern von Kleidungsstückenjeder Art. Damen-Kcstüme werden tadellos anfgebügelt
Durch die Pünktlichkeit im Bedienen unserer wertenKunden haben wir uns ein bedeutendes Renommee
erworben ; unsere billigen Prdse sind konkurrenzlos und de sorgfältige, gediegene Arbeit, welche wir
liefern , hat unsern Kundenkreis enorm gehoben und wächst derselbe täglich . Ein einmaliger Ver¬

such genügt , Sie zum dauernden Anhänger unseres bedeutenden Etablissementszu zählen .
Kostenlose Abholung und Zustellung der Kleider .

Hochachtungsvoll 1170

Telephon
2590 Ludwig Grämlich

Gehrock .Anzüge leihweise . = = = ==

nnr

ItOKtr. 32

Durmersheim .

Bekmlmchuiiz .

Die Gemeinde Durmersheim
Versteigert in ihrem Gemeinde-
Oberwald folgende Hölzer :
Am Dienstag den 24 . Januar :

648 Ster Eichen -, Erlen - , Hain¬
buchen - , Eschen- und gemischtes
Scheit- und Prügelholz und
8125 Stück Laubholzwellen.

Am Mittwoch den 25 . ds . Mts . :
313 Eichstämme und Abschnitte
Von 4,42 Festmeter abwärts ,
115 Erlen von 1,12 Festmeter
abwärts , 80 Hainbuchen Von
0,79 Festm. abwärts , 35 Eschen
von 1,52 Festm. abwärts , 11
Ruschen. 7 Kirschbäume und
2 Birken .

Zusammenkunft jeweils vor¬
mittags IG/ « Uhr bei der Feder¬
bachbrücke am Waldeingang .

Ferner im Heilwald am
Donnerstag den 26 . ds . Mts .,

vormittags 10st, Uhr :
93 Eichstämme und Abschnitte
von 1,83 Festm . abwärts , 49
Hainbuchen, 2 Erlen und 3
Eschen ; wwie 201 Ster Eichen -,
Erlen - und gemischtes Scheit-
und Prügelbolz und 3375 Stück
Laubholzwellen.

Ferner im Gemeinde -Hardtwald
am Samstag den 28 . ds . Mts . :

252 Ster forlenes Prügelholz
und 11325 Stück forlene Wellen.

Zusammenkunft vormittags 10
Uhr am Ettlingerweg beim Wald¬
eingang .

Sämtliches am 4 . Tag zur Ver¬
steigerung kommende forlene
Brennholz sitzt in der Nähe des
Waldeingangs . 522a.2 .1

Auszüge über das zur Ver¬
steigerung gelangende Nutzholz
können bei Ratschreiber Gressel
bestellt bezw . in Empfang ge¬
nommen werden.

Durmersheim , den 18 . Jan . 1911 .
Der Gemeinderat.

Heck , Bürgermeister .
Greffel , Raschrbr.

an Haltbarkeit,
Billigkeitu. Leucht¬

kraft ist von
Dr. W. Schmids
Krida - ClfitistTBmpf
erreicht Zu haben
in allen einschlägig.

Geschäften.

Kaffenfchrank , 1060 2 2
tadellos , sofort billig zu verkaufen.

Kronenstr . 32, Rückgebäude.

Ein gutes Mittel gegen

aufgesprungene
Hände

Obermeyers Herba - Seife
Herr Ernst Lo e d, Nauheim schreibt :

„Teile Ihnen mit , daß ich Ihre
Herba - Setfe bei aufgesprungenen
Händen mit sehr gutem Erfolg an¬
gewandt habe" . 8794a
ObermeyersHerba - Seife zu haben i .
allen Apoth. , Drog . , Parfüm , ä Stck .
50 Pf .. 30° t» stärker. Präv . Mk . 1 .—.

Es gibt nur ein
Dr. 6entner 's

Vorzüglichste
Schuhcreme
SchutzmarkeKaminfeger.

fee

Verbraucher erhalten wer?
volle Geschenke . All . Fabrikant:
Carl Gentaer .Göppingen .

lax Sfrauss
Karlsruhe i. Baden .

Kauf . — Miete.

Baumaschinen
Rollbahnen

Anschlussgleise
Neu. 14953 Gebraucht.

Ausgekämmte
Frauenhaare

kauft jeden , auch den kleinsten
Posten und zahlt höchste Preise .
Postkarte genügt und unser Ver¬
treter holt die Ware ab. 11840a

Haar - Manufaktur
Brachial.

Die Vesten I

Tlllllt-

§1Mrtchl«
find unstreitig die

Hommerschen Gremöiere.
Dieselben sind sehr
schmackhaft , springen
beim Sieden auf und
: : verfallen nicht : :

per 100 Pfd . 4 .40 oft
bei 500 Pfd . 4 .20 JL

frei Haus . 1165

Ph . Luger ,
Durlach .

Geftügelzucht -
geräte wie Legnester. Futter - und
Trinkgefäße , Füßlinge , Brutöfen ,
zerlegbare Geflügelhäuser ; Zucht¬
geflügel u . Bruteier bewährt . Rassen.

Illustr . Katalog kostenfrei .
Geflügelhof , Mergentheim 149 .

Büglerin
sucht noch bessere Kundenhäuser .
Zu erfrag , unt . Nr . B1986 in der
Erped . der »Bad . Presse".

Heiraten Sie, aber
erkundigen Siesichvorher über
Vermögen , Ruf , Charakter re.

Weitauskunitei Stuttgart,”“a Steinstraste Nr . 9 . *
Telephon 9185.

Heirat .
Geb. hüb . liebensw . Dame , 30 I .,

wünscht mit gutsituiertem älter .
Herrn z. Heirat bekannt z . werden
Diskretion Ehrensache. 1225

Nichtanonhme Offerten unter
L . F . hauvtvostlag . Karlsruhe .

Heirat .
Beamter , Mitte 20, wünscht mit

geb . jung . Dame bekannt z. werden .
Vermögen nicht Bedingung . Gefl.
Offerten mit Bild unt . „Aufrichtig "
Nr . 513a an die Exped. der „Bad .
Presse"

. Vermittlung verbeten . 2.1

9000m
auf schuldenfreies Anwesen sofort
gesucht. Offerten unter Nr . B1934
an die Expedition der „ Badischen
Preffe " erbeten ._ LI

Klliij oii. TM
Sehr gut gehendes Restaurant ,mit großer Mtetseinnahme,ift billig

zu verkaufen , evtl, gegen eine Metz?
gerei , Privathaus oder Bauplätze,
wo mindestens Mk . 20—25000 zur
Verrechn, kommen, zu vertauschen

Off. unt . Nr . 331961 an die Exp
der „ Badischen Presse" .

Fahrrad ,
gut erhalten , mit Freilauf , zu fau¬
len gesucht . Off . m . Preisang . . u.
Nr . Bl957 an d . Exp. d . „Bad .Presse"
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